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sich am besten daraus , daß in dem Paß die Waffen
und die Munition , die Stokes zum Schutz der Karawane
mit sich führen durfte , genau aufgeführt waren und ihm
die Verpflichtung aufrrlegt war , die geliehenen Waffen wieder

abzuliefern . Der Erweis dieser Thatsache hat es nicht ge¬
hindert , daß während des Prozesses nach unerzogener Knaben
Art gegen das Deutsche Reich „ demonstrirt

" wurde . So

versuchte Lothaire glauben zu machen , daß Stokes und seine
Leute in deutschen Uniformen marschirt wären , und sein

Vertheidiger leistete sich die Behauptung , daß der Verkauf
von Waffen und Munition die einzige Einnahmequelle des

deurschen Protektorats sei . Wie bekannt , hat das Deutsche
Reich s . Z . die Entschädigung der unter deutschem Schutz

stehenden , von Lothaire ausgeplündertcn Begleiter des Stokes

vom Congostaat erzwungen . Ob die Reichsregierung es für

nöthig erachten wird , gegcnüberden zur Genüge widerlegten und

jetzt wiederum erhobenen dreisten Beschuldigungen ein energisches
Wort zu sprechen , steht dahin . Eine Nothwendigkeit hierfür
scheint , da jene sich übrigens von selbst charakterisirenden Ver¬

dächtigungen nicht von amtlicher Stelle aus erhoben worden

sind , kaum vorzulicgen . Abzuwarten wird es sein , ob die

englische Regierung die Entscheidung des congostaatlichen

Gerichtshofes ohne Weiteres hinnehmcn , oder ob sie sich zu
weiteren diplomatischen Schritten entschließen wird . Wie

dem auch sei , eines steht fest , daß die Freisprechung
Lothaires zugleich die Verurtheiluug der congostaatlichen

Justiz bedeutet , und daß auch diese Vorgänge geeignet sind ,
aufs Neue die Größe des Fehlers klarzulegen , den man mit

der Schaffung des „ unabhängigen Congostaates "
gemacht hat .

Ausland .
* Italien . Der „ Temps

" erfährt aus R o m , daß der Czar
den Uebertritt der Prinzessin Helene von Montenegro zur römischen
Kirche genehmigt habe und somit alle Hindernisse zur Vermählung
der Prinzessin mit dein Prinzen von Neapel gehoben seien .

* Belgien . Das Blatt „Courier de Bruxelles
" bespricht die Frei¬

sprechung Lothaires und erklärt , England habe einen großen Thcil der
Schande Stokes ' auf sich geladen , indem es ihn zu entlasten suchte .

Deutsches Keich .

* Aos - und Personal - Nachrichten . Wie aus Wilhelms -
Höhe gemeldet wird , hat der Kaiser vorgestern und gestern
Spaziergänge im Schloßpark unternommen . — Wie aus Cassel
gemeldet wird , kehrt Prinz Heinrich heute Abend von Essen
nach Kiel zurück , die Kaiserin fährt gleichfalls heute Abend
mittels Sonderzuges von Essen nach Wilhelmshöhe .

* Berlin , 8 . August . Die „ National - Zeitung " be¬

zweifelt die Richtigkeit der Meldung , daß der Gesetzentwurf ,
betr . die Organisation des Handwerks , die Zustimmnng des

Bundesraths unter allen Umstünden finden werde . In Süd -

und Mitteldeutschland sei das Junungswesen fast überall

vollständig ausgestorben , sodaß die Zustimmung der betreffenden
Staaten zu der Organisation problematisch erscheine .

Die Begründung des Gesetzentwurfs , betreffend die

Organisation des Handwerkerstandes , ist , wie

gemeldet , durch den „ Reichsanzeiger " veröffentlicht worden .
Sie umfaßt nicht weniger als 22 Spalten . Empfindet man

schon den Gesetzentwurf als eine rechte Arbeit vom grünen

Tisch , so kann man auch in der Begründung keine durch¬

schlagende Beweiskraft finden . So meint das „ Berl . Tagebl . "

am Schluffe seines bezüglichen Auszuges aus dem Schrift¬

stück : „ In diesen Ausführungen eine Begründnng des

Entwurfs anzuerkennen , dazu reicht der beschränkte Unter -

thanenverstand nicht ans .
"

Dem „ Berl . Tagebl .
" zufolge ist von einer Dem ission

des Reichskanzlers an eingeweihter Stelle nichts
bekannt . Der Reichskanzler ist gestern Im besten Wohlsein
von Aussee zunächst nach München gereist und dürfte am

Sonnabend oder Sonntag wieder in Berlin eintreffen . Es

sei allerdings nicht ausgeschlossen , daß er auf der Reise

nach Berlin Wilhelmshöhe berührt , um dort dem Kaiser

Vortrag zu halten .

4 « . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Die Freisprechung Fothmres .

Die Prozeß - Komödie , welche sich soeben vor dem höchsten
i Gerichtshöfe des Congostaates in Brüssel abspielte , hat ihr

Ende erreicht . Der Kommandant Lothaire , welcher an¬

geschuldigt war , den englischen Unterthan Henry Stokes ,
einen früheren Missionar und nachmaligen Elfenbeinhündler ,
am 14 . Januar 1896 widerrechtlich hingerichtet zu haben ,

ist von dem Gerichtshof , der sich von Anfang bis zu Ende

in der krassesten Parteilichkeit erging , freigesprochen worden .

Die Ereignisse , welche dem Prozeß zu Grunde lagen ,
haben seit länger als einem Jahre die öffentliche Meinung

S deS civilisirten Europa in Erregung gehalten . Im

November v . Js . marschirte der im Dienste des Congo¬

staates stehende Kommandant Lothaire mit einer Truppe

von 700 Mann gegen den Sultan Kiboughe , den Mörder

Emtn Paschas , erreichte ihn an der Lindi , nahm ihn gefangen
und ließ ihn am 1 . Januar 1896 kriegsrechtlich erschießen .

Auf dem Marsche hatte Lothaire gehört , daß sich der eng¬

lische Händler Stokes in Kilouga - Longa aufhalte , große Vor -

räthe von Elfenbein , Waffen und Munition bei sich führe und

| letztere angeblich den Arabern verkaufe . Erwiesen ist , daßStokes
mit Kibonghe in freundschaftlichem Verkehr stand ; daß er

den Aufständischen Waffen geliefert habe , ist eine un¬

bewiesene Behauptung . Lothaire ließ den Stokes durch
Lieutenant Henry festnehmen und nach seinem Lager an der

Lindi schaffen , wo er am 13 . Januar eintraf . Am 14 .
: konstituirte Lothaire sich höchst eigenhändig als Kriegsgericht ,

indem er zu dieser gerichtlichen Komödie ober vielmehr

Tragikomödie den Arzt Dr . Michaux als Dolmetscher

hinzuzog und , Ankläger und Richter in einer Person

spielend , den Stokes , weil er ihn mit den Waffen
in der Hand angetroffen und deshalb als Feind
des Congostaates angesehen habe , zum Tode ver -

urtheilte . Am nächsten Tage bereits ließ er ihn , so¬

daß dieser mithin um das ihm zustehende Recht der Be¬

rufung gebracht wurde , ohne Weiteres an dem nächsten Baum

aufknüpfen . Der Appellhof in Boma sprach Lothaire am
27 . April d . I . von der Anklage , einen Mord begangen zu
haben , frei . England beruhigte sich bei diesem unerhörten

Richterspruch nicht und setzte es bei dem Congostaat durch

scharfen diplomatischen Druck durch , daß gegen das frei -

sprechende Urtheil Berufung bei dem höchsten Gerichtshof
des Congostaates eingelegt wurde , die , was bei der Partei¬

lichkeit der congostaatlichen Rechtsprechung kaum Wunder

nehmen darf , wiederum mit der Freisprechung Lothaires ge¬
endigt hat .

Wir wollen uns bei den Einzelheiten des Prozesses ,
welche die Parteilichkeit und Voreingenommenheit der Richter
in erschreckender Nacktheit bloßgelegt haben , nicht aufhalten
und lediglich auf die Punkte eingehen , welche dabei be¬

sonders das deutsche Interesse berühren . Stokes war eng -

; lisch« Staatsangehöriger , aber er stand in Deutsch - Afrika
l unter deuischem Schutz und besaß einen deutschen Paß für

feine Karawane . Es ist wie früher so anch in der jetzigen
Verhaus n -g der unerhört dreiste Vorwurf gegen die

Deutsche ; erhoben worden , daß sie durch Stokes wider¬

rechtlich Waffen nach dem Congostaat einschmuggelten .

L Die Haltlosigkeit dieser frivol dreisten Verdächtigung ergiebt

Anzekgen -PrelSr
Die einspaltige Petitzeile für locake Anzeige »
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* Kaiferdenkmals Einweihung in Ruhrort . Freitag
Nachmittag gegen 2V - Uhr erfolgte die Landung des Salondampfers
„ Kaiser Wilhelm

"
, auf welchem die Kaiserin und Prinz Heinrich

nebst Gefolge die Fahrt von Wesel hierher machten , im Hafen zu
Nnhrort , woselbst Landrath Hammacher und Bürgermeister Bemme
zum Empfang bereit standen . Von dort erfolgte die Fahrt durch
die schön geschmückte Feststcaße nach dem Denkmalsplatz durch
eine Ehrenpforte , welche die Burg des Herzogs Adolph II .
von Cleve darstellt . Nach der Ankunft wurden die Spitzen
der Behörden vorgestellt . Nach Absingung eines Festgesanges
hielt Amtsgerichtsrath Carp die Festrede , worauf dir
Hülle , welche die Hauptfiguren des Obelisken noch verdeckt hatte ,
fiel . Die Figuren des neuen Kaiser Wilhelm -Denkmals stellen
Kaiser Wilhelm I . und Bismarck ganz in der Haltung dar , wie
sie von dem Bilde von der Kaiserproklamation von Mentzel her
bekannt ist . Beim Fallen der Hülle brach das zahlreiche Publikum
in stürmische Hurrah -Nufe aus ; Glocken ertönten , und ein neuer
Festgesang wurde angestimmt , nach dessen Beendigung der Bürger¬
meister eine Ansprache hielt , die mit einem Hoch auf das Kaiser¬
paar schloß . Die Musik intouirte „ Heil Dir im Siegerkranz

"
. Nach

Darbietung eines Ehrentrunkes am Kaiserzelte erfolgte die Besich¬
tigung des Denkmals , woran sich eine Dampferfahrt durch den
alten Hafen , den Sud - und Nordhasen , sowie den Kaiserhafeu
reihte . Beim Auslaufen aus dem Hafenmund gaben die festlich
beflaggten Schiffe , die in Parade auf dem Rhein aufgefahren
waren , Salutschüsse ab . Das ganze Bild bot einen herrlichen An¬
blick . Die Kaiserin und Prinz Heinrich wurden bei der Fahrt zum
Denkmalsplatze und zum Hasevplatze geradezu enthusiastisch begrüßt .
Ein Jubelsturm der dicht gedrängten vieltausendköpfigen Volks¬
menge auf dem Lande und aus den Schiffen folgte ihnen während
der Dampferfahrt , nach welcher noch eine Fahrt nach dem Phönix
unternommen wurde . Gegen 5l/a Uhr erfolgte die Abfahrt der
hohen Herrschaften nach der Kruppschen Villa Hügel bei Essen . Die
Kaiserin , Prinz Heinrich und Gefolge trafen nm 6 Uhr 45 Min .
auf Villa Hügel ein .

* Urbrr den Fall Leist veröffentlicht der ehemalige Kanzler
von Kamerun , Leist , selbst einen längeren Artikel in der „ Zukunft "

,
in dem er die ihm zur Last gelegten Vergehen nach Möglichkeit zu
beschönigen sucht . Er behauptet , daß die Peitschimg von Neger -
weibern für den Sachverständigen nichts Befremdliches habe . Die
Verhängung von Leibesstrafen über die dortigen Eingeborenen
sei üblich gewesen , solange Kamerun unter deutschem Protektorat
stehe . Diese Thatsache habe der Gouverneur a . D . Zimmerer
in feinen Berichten über Leist übersehen , obgleich er selbst
doch von der in feiner Gegenwart von einem unbekannten ExpeditionS «
führer vollzogenen Peitschimg einiger diesem Herrn untren gewordener
Negerinnen so entzückt war , daß er diesen Vorgang durch die An -
fertifluufl einer die Devise „ Die Liebe in Afrika " tragenden und vom
Grafen Pfeil in Kamerun zu den GoiivernementSakten genommenen
Zeichnung der Nachwelt erhalten hat . Leist behauptet , daß die von
ihm verfügten Exekntioiien keineswegs grausam und roh gewesen
seien . Ebenso sucht Leist seinen Verkehr mit den Pfaudweibern zu
beschönigen . Er behauptet , daß die Farbigen ihre Weiber gegen
Entgeltden Enropäernvermiethen . DieUntersuchnng deSLegationSrathS
Rose bezeichnet er als sehr oberflächlich . Zur Erklärung feiner
Handlungen behauptet Leist , daß man unter der Tropensonne leicht
zu Handlungen kommt , die man in der Heimath unterläßt . Die
Blutbeschaffenheit verschlechtere sich, die Widerstandsfähigkeit nehme
täglich ab , und bei allen Europäern mache sich eine gesteigerte Er¬
regbarkeit des Nervensystems geltend , die sich bei dem einen in Zornes -
ausbrüchen ohne zureichenden Anlaß , bei dem andern in geschlecht¬
lichen Anfechtungen äußert . Er habe unter dem Einfluß der Tropen¬
sonne die brutalsten Handlungen von Europäern gesehen , die sich zu
Hause des besten Leumunds erfreuten , und fei in der Lage , durch
Beispiele zu erhärten , daß wegen weit größerer Verfehlungen als
der ihm zur Last gelegten vom Auswärtigen Amt nicht disziplina¬
risch eiugeschritten würde . — Wenn Leist noch mehr mit der Sprache
heranskomnit , kann es ja wieder recht erbauliche Enthüllungen geben .

»
«f -
8 ■

2

S
8

| klwas zu finden , vor Allem darf es aber an den faits divers

H M
" ' Ht fehlen . Wo aber diesen Stoff immer hernehmen ?

^ as Parlament feiert und Diejenigen , welche dafür sorgen ,
* M

daß es an faits divers und ganz besonders an solchen , die

rö I uian schon als faits parisiens bezeichnen kann , nicht fehlt ,
ft Wik » in der Ferne .

( Nachdruck verboten .)

Pariser Kries .

( Von unserem Berichterstatter .)
Saison morte . — Schülerpreis - Unfug . — Eine „ innere

Frage " . — Dagebliebrne . — Seine - Angler .

pari » . 4 . August .
Wenn Jemand noch daran zweifeln sollte , daß wir uns

I togtnblicflid ) in der allertiessten morte saison befinden , so
- braucht er nur die hiesigen Zeitungen zu öffnen , um von

i feinem Unglauben sofort bekehrt zu werden . Auf den
" Straßen jedoch und ganz besonders in denen , wo der Fremde

hauptsächlich hinkommt , ist , wie dies in jeder sehr großen
Stadt der Fall , von einer Abnahme des Verkehrs wenig
M merken . Hat eine Menge von Parisern auch die

Metropole verlassen , so kommen doch Provinzler und Aus -
Länder , besonders die britischen Nachbarn , in Schaaren hier¬
her und nur der Eingeborene oder doch mindestens ständige
Bewohner von Paris sieht den Unterschied von sonst und

letzt . Und ganz besonders merken ihn die Journalisten , die
ba die Verpflichtung haben , die vier Seiten , welche ein

französisches Blatt seinen Lesern bietet , an bestimmter Stelle

5 ® it dem bestimmten Material zu füllen . An diesem Platze
H man gewohnt , über innere , an jenem , über äußere Politik
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Da ist nun den armen Zeitungen in letzter Zeit eine

große Hülfe geworden , sie konnten ihre Spalten auf billige
und bequeme Weise mit einem Stoff füllen , der zwar nicht
alle Leser interessirt , aber doch eine große Mehrzahl , näm¬

lich all die zärtlichen eitlen Eltern , welche einen schulpflichtigen

Sprößling besitzen . Die Lehranstalten sind nämlich am

letzten Freitag geschlossen worden , und diese außer -

ordetttliche Thatsache kau » hier natürlich nicht ohne die

gehörige Umständlichkeit und Feierlichkeit vor sich gehen .
Nicht nur werden in jedem College , jedem Lyceum , jeder

Normalschule von den Leitern derselben , sowie auch anderen

bekannten Persönlichkeiten endlose Reden , und zwar nicht
eine , sondern manchmal bereit drei ober vier , gehalten , bie

besseren Schüler bekommen Preise , nicht etwa einen für ihre

Gesammtleistuugen , nein , für jedes einzelne Fach , in welchem

sie sich ausgezeichnet , einen besonderen . Die Preise bestehen
in Kränzen , Orden , Büchern , je nach Alter oder Fleiß .
Dabei zeigt sich aber bie merkwürbige Thatsache , daß es in

Frankreich absolut keine ungezogenen ober faulen Schüler

gicbt , wenigstens habe ich nie von einem gehört , der leer

ausgegangen wäre , trotzdem sich in meinem Bekanntenkreis

gar manche Herrleins und Fräuleins befinden , die sich weder

durch der Sitten Freundlichkeit noch besondere Geistesgaben
auszeichnen .

Preise bekommen allein würde aber hier nicht als etwas

so Angenehmes empfunden werden , da sie an und für sich
ja meistens keinen großen Werth besitzen , und auch daß die

Freunde es erfahren , kein genügender Anreiz fein , aber —

und damit wird Allen geholfen — nicht nur die langen

Reden, - welche gehalten werden ^ nein , jeder Name , der Preis¬

gekrönten erscheint in der Zeitung . Welche Freude , den des

geliebten Sprößlings gedruckt zu lesen , die nur dadurch ein

wenig getrübt wird , daß auch die Kinder aller Freunde und

Bekannten derselben Auszeichnung theilhaftig geworden ;
welche Fundgrube aber für die Verfertiger der Journale ,
die so mindestens die Hälfte ihres Blattes mühelos aus¬

füllen können !

Uebrigens ist es diesmal dieser bedeutsamen Vorgänge
wegen gar zu einem Konflikt gekommen , über den in diesen
Zeiten der mageren Kühe nicht wenig Tinte vergossen wird .
Der Minister des öffentlichen Unterrichts hat , als einem

gemäßigten Kabinett angehörig , in Dijon die Preisvertheilung
nicht durch den Maire , sondern durch den Präfekten vor¬

nehmen lassen , d . h . natürlich , letzterer präsidirte derselben ,
und zwar trug diese unerhörte Sache sich angeblich deshalb

zu , weil besagter Bürgermeister der sozialistischen Richtung

angehört . Selbstverständlich hat dieser gegen diese Impertinenz
des Ministers , gegen diese schändliche Verletzung des allge¬
meinen Stimmrechts

" — man weiß nicht , wie dieses dabei

in Frage kommt , aber es ist dies eine Phrase , welche
niemals fehlen darf — entrüstet protestirt . Damit ist der

der Konstitution Hohn sprechende Fall aber natürlich

nicht abgethan , die Stadträthe sind von dem be¬

leidigten Maire zu einer dringenden Sitzung ein¬

berufen worden , tim zu berathen , was weiter zu geschehen

habe . Aus dem sommerlichen far Diente am Meere ober

auf dem Lande aufgeschreckt , werden sie sicher nichts weniger
als versöhnlicher Stimmung fein , zeigen sich doch überhaupt
die Sozialisten im Punkte der Ehre immer ganz besonders

kitzlig . Ein wahres Glück für die Regierung , daß äugen -
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nicht wohlriechende Düfte sind es , die der Seine zu ent » 1
strömen pflegen , aber es muß doch ein eigener Zauber darin |
liegen , in dieses trübe Wasser hinabzustarrcn , die Angel 1
hineinzntanchen und sie von Zeit zu Zeit so rein und i
unberührt , wie sie hinabgegangen , wieder emporzuziehen . |
Niemals hat wohl Jemand je erlebt , daß ein Fisch an einer |
solchen gehangen , obgleich eine Geschichte erzählt wird , es |
habe einmal ein Angler , in der Nähe des Pont Neuft
sitzend , am Ende eines langen Tages einen solchen gefangen |
und sofort vor Erstaunen darüber den Verstand verloren,1
doch ist dieses nicht verbürgt . Den Seine - Angler schreckt e
aber nichts , Geduld und Hosfnungsfreudigkeit find die I

Tugenden , die er in hohem Maße übt , und wenn et 1
14 Stunden so am Flusse zugebracht , um mit leeren Händen 1
heimzukehren , so geht er mit dem befriedigenden Gefühl |
zu Bett , ein angenehmes Tagewerk vollbracht zu haben .

Welche Ausdehnung dieser merkwürdige Sport hier ge » |
nommen , geht daraus hervor , daß große Fabriken entstanden 1

sind , die sich nur der Beschäftigung widmen , Köder für biel
Angler herzustellen . Mit Schmerz werden wohl letztere er « ]
fahren , daß ein Eingehen dieser Etablissements bevorsteht . z
Die Commission des Odeurs , die Gerüche - Kommission , roie j
man hier sagt , die da eingesetzt worden ist , um festzustellen , ß
woher die nichts weniger als angenehmen Düfte kommen , ^
unter denen Paris so sehr zu leiden hat , fand nämlich ]
heraus , daß zum Theil diese Etablissements daran die Schuld 1

trügen , von denen eins nicht weniger als 100 Quadratmeter |
einnahm , auf denen Fleisch zum Verfaulen liegt , das als Lock « ]
speise für Fische dienen soll . Diese Fabrikation , wie ge » z
sagt , wird verboten werden , aber die Angler sollte dies |
eigentlich nicht sehr grämen , die Thierlein , werden des » ]
halb in nicht geringeren Schaaren zu ihnen kommen , als ]
dies bisher geschehen , nämlich wie bisher — garnicht !

W . Waldau . i
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blicklich die Kammern nicht tagen , sonst wäre eine Inter¬
pellation unausbleiblich gewesen , und wir haben es schon
erlebt , daß ein Kabinett über noch nnbedeuteudere Fragen
fiel , als diese . Nun , wahrscheinlich ist die Sache nur auf¬
geschoben ; ohne eine Genugthuung für feine beleidigte
Würde kann sich der Maire doch nicht zufrieden geben .
Vielleicht greift er aber zu dem allbeliebten Ausknnftsmittel ,
und hören wir in den nächsten Tagen , daß „ zwei Kugeln
ohne -Resultat "

zwischen ihm und dem Minister ausgewechselt
wurden , es wäre dies doch die schnellste und friedlichste Bei -

legung dieser „ politischen Angelegenheit
"

.
Wenn übrigens ein großer Theil der Bewohner von

Paris , die auch in der morte saison „ verdammt " sind , in
der Hauptstadt zu bleiben , diese Zeit des Jahres für un¬
erträglich erklären , obgleich sie sie doch , und zwar ganz gut ,
ertragen , so giebt es dafür Andere , die sie als die beste

die Ti

ferner
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Aus Ktadt Knud .

Wiesbaden , 8 . August .
— GrschlchtsKalendev . 8 . August . 1588 . Zerstörung der

spanischen Armada durch die Engländer . 1807 . Emilie Carlen
(Flygare - C .) , schwedische Romanschriftstellerin ,

* Strömstad . 1824 .
Fr . August Wolf , Begründer der Archäologie , f Marseille . 1827 .
George Canuing , englischer Staatsmann , t - 1832 . Prinz Georg
von Sachsen , Feldmarschall , konimaud . General des XII . Armee¬
korps * 1859 . H . K . Granu , Komponist , f Berlin . —
9 . Anglist . 1821 . Hieronymus Lonu , Schriftsteller , * Nikolsburg .
1828 . Ed . Müller , Bildhauer , * Hildburghausen . 1839 . Karl
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Hauptkontingent der Kundschaft stellt , sieht darin ein Stück

hiesigen Lebens , das ihn belustigt , und ist gern geneigt , ein

paar Centimes für eine Spielerei herzngcben , die ihm noch
etwas Neues ist , oder auch einen armen Kerl , der sich
so viel Mühe macht und sich heiser schreit , eine Kleinig¬
keit verdienen zu lassen . Er ist ja auf Reisen , also in

Feiertags - , in Gebelaune . So empfangen diese merkwürdigen
Gewerbetreibenden gar manchen Sou , der in der Saison
für sie nicht abfalleu würde , und finden sicher Paris jetzt
schöner als im Winter , da milder , aber nicht zu glühender
Sonnenschein den Aufenthalt auf der Straße ganz angenehm
inacht und die Boulevards den Fremden gehören , auf die
er als guter Pariser zwar geriugschätzeud herabblickt , deren
Geld er aber mit Vergnügen in seine Tasche fließen sieht .

Aber auch für die wunderliche Zunft der Seine - Angler
ist jetzt die herrliche Zeit gekommen . Zwar giebt es hier
kaum je eine Periode des Jahres , in der man nicht mit

langen Angeln bewaffnete Männer und Knaben erblickt ,
die . Stunden lang am Ufer des Flusses sitzend , ihre Schnur
ins Wasser tauchen , niemals aber in solcher Anzahl wie

jetzt . Schon häufig ist die Frage aufgeworfen worden , wer
wohl diese Leute sein mögen , die mit so ernsthaften Gesichtern
tiefsinnig ins Wasser schauend ihre Tage verbringen , und
allerlei Erklärungen wurden dafür gegeben , unter Anderen ,
daß es die abgedankteir Minister wären , welche die Republik
bereits verbraucht und die diese Beschäftigung als die einzige
ergriffen , die ihnen noch offen stand . Aber so groß der

letzteren Zahl auch sein mag , sie genügt nicht , um all die

Angler zu liefern , die besonders jetzt eine lebende Dekoration
der Quais bilden . In der That scheint es , als ob ein be¬

deutender Theil der armen 2 Millionen , denen das Geschick
nicht günstig genug gewesen , um ihnen einen Land - ober
Meeres - Aufenthalt zu gestatten , sich schadlos halten , indem

sie an der Seine wandeln und sich so die Idylle
eines Lebens fern von der Hauptstadt vorzuzaubern suchen .
Die Luft , die sie athmen , hat allerdings mit der et «

* Frankreich . Ein offizielles Petersburger Telegramm kündet
den Besuch des Czaren für Ende September an . — In Beant¬
wortung eines Toastes brachte gestern Präsident Fan re ein Hoch
auf die französische Demokratie ans , welches mit unbeschreiblichem
Applaus oufgenouune » wurde .

* Grotzbritnnnirn . Zur Freisprechnng LothaireS erklären
die „ Daily News "

, das Urtbeil sei ein genaues Bild von der
Unabhängigkeit der belgischen Richter und dem Gerechtigkeitssinn
des belgischen Volkes . „ Daily Telegraph " fordert Lord Salisbury
auf , sich bei dem Urtheilssprnch nicht zu begnügen , Belgien müsse
Genugthuung leisten . „ Daily Chronicle "

bezeichnet da ? llrtheil als
ein ungeheuerliches , es halte schwer , zu sagen , welche Maßregeln
ergriffen werden müßten , um Lothaire zu bestrafen .

* Portugal . Die streikenden Gararbeiter in Lissabon halten
ihre Foiderung aufrecht . Die Direktoren der Gasanstalt haben
bereits Arbeiter ans Brüssel und Neapel kommen lassen . Ferner
sind strenge polizeiliche Maßnahmen getroffen worden , da die
Streikenden eine drohende Haltung einnehmeu .

* Türkei , lieber die Führer der macedonischen Aus¬
standes wird aus Saloniki geschrieben : Der bekannteste Führer
ist der Macedonier Anastasias BruphaS ; er stammt ausJopani bei
Siatista und war seit 1875 als Bandensührer von allen türkischen
Behörden gefürchtet . Seit drei Jahren war er aus der Heimath
verschollen ; während dieser Zeit hatte er mit vielen im Auslande
lebenden Grieche » Verbindungen angeknüpft , und offenbar hat er durch
deren Vermittelung das Geld zur Vorbereitung des Aufstandes er¬
halten , wodurch er unter den Führern gewissermaßen die Stelle des
leitenden Drganisators erlangte . Der 65 - jährige Karageorgis , aus
Vurbutzikon in West -Maeedonien gebürtig , kämpfte als Banden¬
führer bereits 1875 in der Herzegowina , 1876 in Serbien , von 1878
bis 1881 war er der angesehenste Führer des macedonischen Auf¬
standes , unb jetzt kämpfte er in dem Gefecht bei Niausa wie ein
Jüngling in der vordersten Reihe . Ein berühmter Haudegen ist
auch der Führer Nikos , der von 1878 bis 1880 das Olympgebirge
gegen eine zehnfache türkische Uebennacht vertbeidigte . Das Volk
nennt ihn seit jener Zeit den „ König von Olympos " und erzählt
Hunderte von Anekdoten von feinem Abenteurerleben . Nanni Koustan -
tinideS stammt ausMegarowound kämpfte schonl854 unter Garibaldi ;
von 1866 bis 1868 nahm er an dem großen Ausstande aus Kreta
unb später an allen Kriegen auf der Balkanhalbinsel Theil . Der
jüngste unter den Führern ist der 30 - jährige Takis , der aus einer
altbekannten macedonischen Führer - und Heldenfamilie stammt und
schon als Knabe an allen Kämpfen theilnahm . Diese Männer
warteten schon seit Jahren nur auf das Zeichen , ihre alten Kampf¬
genossen wieder um sich zu versammeln unb gegen die Türken los -
zuschlagen . Und bei der heutigen militärischen Leistungsfähigkeit
würden sie auch ohne fremde Hülfe Macedouien Jahre lang iin Auf¬
stande halten können .
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sonst des Aufhebens werth erscheint , hervorholen . Hier ist
es ein Albnm der Bilder beS letzten Salons , bas mit

schreiender Stimme für „ 20 Centimes statt ehemals
2 Francs *

augeboteu wird , dort preist einer laut eine

Sammlung von Musikstücken an , ein Dritter bläst in
eine Pfeife und ein krähendes Geräusch ertönt ; er möchte
ein Kinderspielzeug , einen aus einem Ei hervorkommenden
Hahn , au den Manu bringen . Den Parisern ist all Dies
natürlich außerorbeullich lästig , unb man kann in der That
nicht behaupten , daß es ben Aufenthalt auf der Terrasse
eines Cafes — d . h . nämlich auf der Straße vor dem¬

selben — verschönert , der Fremde aber , der jetzt bas
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sitzend , wird man jetzt zu Dutzenden
ambulante Händler erblicken , die den Trinkenden etwas zu
verkaufen suchen , mit langen Haken bewaffnete Männer , die
unter den Tischen und Stühlen Cigarrenstummel und was

Ans Knnst und Leben .
* Nestden ; Theatev . In der heutigen Nummer veröffentlicht

die Direktion des Residenz -Theaters ihren Prospekt . Eine reich¬
haltige Fülle von Novitäten wirb uns in dieser Saison geboten , die
bekanntesten Autoren fiub vertreten , wie D . Blumenthal , L ' Arronge ,
Lindau , Skowronneck , Dlben , Laube , Gcibel rc . Operette wie Lust¬
spiel , Schauspiel , Schwank und Posse find in gleidiet Weise bedacht
und somit eine reiche Abwechselung des Spielplans vorgesehen .
Mit Befriedigung nehmen wir wahr , daß die Direktion das fran¬
zösische Genre , das in vorjähriger Saison vorgeherrscht hat , zu
Gunsten eines litterarisch toerthvolleren Programms in den Hinter¬
grund zu drängen sucht .

* Nassauischer Knustverein . Neu ausgestellte Bilder : von
Jakob Hoffmann in Frankfurt a . M . eine Landschaft : „ Motiv
bei Rohrbrunnen im Spessart "

; von Robert Erbe in Dresden
28 Aquarelle : „ Spatzen an der Vogelscheuche " oder „ Biel Lärm um
Nichts "

, „ Silberfasan unb Hühner im Park "
, „ Rehe am Wald¬

bache "
, „ Geflügel am Mittag "

, „ Der gefangene Feind ( Fuchs an
der Kelte )

"
, „Viehweide in Thüringen

"
, „ Enten im Park "

, „ Ruhendes
Damwild am Abend ( aus dem Moritzburger Wildpark )

"
, „ Be¬

lagerung ( Hunde unb Katze ) "
, „ Gestörte Ruhe ( Junger Spitz

und Hühner )
"

, „ Laubenkolonie "
, „ Der Deserteur ( Papagei

unter Spatzen )
'

, „ Viehweide am Alpsee "
, „ Gluckhenne mit

Küchlein "
, „ Hochwild , Abends zum Waffer ziehend "

, „ Edelwild ,
Morgens im Moritzburger Wildpark "

, „ An der Hundehütte "
, „ Junge

Hunde einen Papierdracheu demolirend "
, „ Hunde und Igel "

, „ Vieh¬
weide "

( Motiv ans Böhmen ) , „ Herde durch den Wald ziehend "

( Motiv aus Thüringen ) , „ Saiiindieufamilie beim Mahl "
,

„ Silhouetten
"

, „ Silhonetteu - Polpourri "
, „ Ruhende Hühner im

Grünen "
, „ Blick auf die Wartbnrg von der hohen Sonne aus "

unb „ Unerwünschter Besuch " ( Fischreiher unb Guten ) ; von Luise
Wagnerin München ein Bild : „ Blumenkranz "

; von N . v . Astildin
hier ein Bild : „ An der holländischen Küste "

.
* Man den Saijvrutliev Kühnenfrstspielen . Der dritte

EykluS der Aufführungen des „ Ringes
"

hatte besonderes Jutereffe
durch einige Neubesetzungen . An Stelle des einiger Ruhe benöthigenden
Perron sang Herr Bachmann den „ Wotan "

. Zn der schwierigsten
aller Rollen wirklich „ geboren " ist auch heute , wie 1876 , wohl
noch keiner ; man muß die guten Eigenschaften jedes Einzelnen gerecht
schätzen , wie Perrons hohe Intelligenz , Noblesse und Künstlernatur ,
so Bachmanns prächtige Stimme , schlichte deutsche Art unb einen

Theodor , Herzog von Bayern , Augenarzt , * Possenhofen . 1
I . H . v . Wessenberg , Theolog , f . 1870 . Besetzung der FestunD
Lntzelstein . 1890 . E . v . Bauernfeld , österr . Dichter , f Wien .

— Personal - Nachrichten . Dem Stadtschulrath Dr . Eduard
Ernst Fürstenau in Berlin , früher Direktor des Real - Gymnasiumr
in Wiesbaden , ist , dem „Reichsanzeiger "

zufolge , der Charakter als 1
Geheimer Regierungs -Rath verliehen . — S . K . H . der Großherzog j
Friedrich Franz von Mecklenburg - Schwerin hat Herrn Ruthe, )
Restaurateur des Kurhauses und König ! . Theaters , zu seinem Hof - 1
Lieferanten ernannt .

— Fachgemerkk - AusstkUnng . Wenn man beim Besuche bet ;
hiesigen Ausstellung in das Hauptausstellungsgebäude kommt , so fallen
einem unwillkürlich neben der Reichhaltigkeit der Wein - , Ligueur -
und Miueraltvasser -Ausstellungen 2C. auch die technischen Aus « s
stellungen in ganz hervorragender Weise ins Auge . Eine der
schönsten Ausstellungen dieser Art dürfte unbestritten diejenige des
Herrn Hoflieferanten Nicol . Kölsch dahier sein , welche in ’

ihren fünf Abtheilungeu das Neueste , Beste und das VoUkommcnste
für Hygieine und Beleuchtung : c. dem Besucher vor Augen führt , i
So findet man daselbst eine Gasanstalt in Betrieb , welche l
auf die einfachste Weise Gas bereitet aus den Petroleum -Rückständen . 1
Das erzeugte Gas brennt absolut weiß , riecht und rußt nicht . Eine
Erplosionsgefahr ist völlig ausgeschlossen und die Inbetriebsetzung 1
die denkbar einfachste . Der Preis des Gases ist noch billiger wie ;
derjenige der städtischen Gasanstalten . Der Apparat ist bis jetzt
noch auf keiner deutschen Ausstellung gesehen worden , also voll¬
kommen neu hier . Es ist allgemein bekannt , daß Herr Kölsch in
seinem Geschäft immer das Neueste seines Faches dem Publikum :
vorführt . Im Abtheil 2 finden wir eine vollkommen eingerichtete
Küche für Gaskochapparate resp . Herde in den schönsten
Ausstattimgeii . Ailch ein kombinirter Herd für Gas - und :
Kohlenfeuerung ist daselbst zu sehen , welcher zeigt , daß auch i
jedem Wunsche entsprochen werden kann . Damit nun eine totale
Ausnutzung des Brennuiaterials stattfiiidet und die im Herd ver - ’
brauchte Wärme nicht unnütz zum Schornstein hinausfliegt , hat i
Herr Kölsch einen besonderen Wasserbehälter , „ Ideal "

genannt , -
an das Herdrohr angebracht , um zu gleicher Zeit und ohne Kosten
das Gebrauchswasser zum Spülen und Baden vorrälhig zu haben , t
Diese Kombinatiou war seither bei den Gasherden ganz und garj
unmöglich , indem die abziehenden Verbrenuungsgase nutzlos in den 1
Kamin gingen . Diese rationelle Einrichtung ist von ganz wesent¬
licher Bedeutung für unsere Kücheu -Einrichtungen . Im 3 . Abtheil j
scheu wir eine Bade - Einrichtung , bestehend aus feiner Bade - I
wanne mit Gasheizofen für Herstellung von Badewaffer und Heizung I
des Baderaiims . Der Dfen liefert nach kaum 3 Minuten das J
Badewaffer in der gewünschten Temperatur bei der einfachsten |
Bedienung desselben . Ein hocheleganter Majolika - Kamin im j
Rokoko - Styl » nd ein aiisgesuäN schöner Waschtisch in seltenem l
Marmor , mit doppelten Kippbeckeu schmücken diesen AusstellungS - |
raum ungemein . In dem Abtheil 4 finden wir die Ausstellung j
einer vornehmen Kloset - Anlage , welche das Elegaiiteste sein i
dürfte , was es überhaupt auf diesem Gebiete giebt . In keiner Aus - -
fteUnng haben wir bis jetzt Derartiges gefmibeii , was diesen Pracht - i
stücken gleich käme . In dem 5 . Abtheil findet das Beleuchtung « - |
fach teilte Anwendung , fowohl als Zimmer - , Korridor - , Vorplatz -, j
als auch Treppeu -Beleitchlung . Hier , wie überall in den Räumen , 1
impouirt nicht die Masse der Gegenstände , sondern die feine Aus - l
Wahl von allen möglichen Neuheiten . Prachtvolle Krystall -Kronen ।
in verschiedenen Farben wechseln ab mit den betulichsten Gaslnstres
in Brouce , Gold , Cuivre poli rc . Als besondere Neuheit gilt auch eine |
Badewanne ans Nickel - Stahl , welche die Betvnnderuttg jedes Paffanten 1
erregt . Die in Elfenbeinfarbe und reich mit Gold verzierten Majolica - 1
Gaskamine mit ihren blitzblanken Strahlenreflektoren finden alleut - 1
halben den größten Beifall unb nöthigen die Vorübergehendeu zur s
Bewmtderung dieser gefchntackvolleu Ausstellungsobjekte . Ein Page i
und eine Ceres in vorzüglicher Modellirung erheben mit Stolz |
ihre Häupter über die am Boden liegenden Gnome . Daß die Ans - ]
stellnug auch von hier weilenden Hohen Kurgästen frrquentirt wird -
und von diesen auch Einkäufe gemacht werden , beweist der Ver - 3
kauf einer großen Bronze - Statue an einen italienischen Herzog , welcher 1
die Statue in der Ausstellung des Herrn Kölsch gesehen hatte . Speziell 3
diese Ausstellung zeigt sehr deutlich , daß das heutige Wiesbaden j
nicht mehr reine Badestadt allein ist , sondern daß auch dieJudustrie 4
in einzelnen Zweigen ganz Vorzügliches zu leisten vermag . — Die 1
hierorts von Herrn Karl Langsdorf vertretene und durch ihre |
Erzeugnisse vortheilhast bekannte Firma H . I . P eterS u . C o . 3
Nächst in Köln ( gegr . 1844 ) hat gleich am Eingang zur Ans - 4
stellnug rechts in einem hochelegante » Kiosk ausgestellt . Es finb . n I
sich da feinste Tafelliquenre , Punsche , Syrnpe , Cognacs , Frucht - I
lüfte 2C. in anziehender Gruppirnng vereinigt , wie sie auf anderen 1
Ausstellungen ebenfalls dargeboten waren unb mit den höchsten |
Preisen ausgezeichnet wurden .

— Anvssiig . Der Mänuergesaug - Verein „ Co nco rbi a "
I

unternimmt morgen Sonntag , den 9 . August , einen Ausflug nach tz
Eltville ( „ Burg Craß "

) . Die Abfahrt erfolgt mit Musik per Rhein » l
bahn 2 Uhr 15 Minuten ( Sonntagsbillet ) . Den Theilnehmern j
stehen einige vergnügte Stunden in Aussicht , da Seitens der Ver - I
gnügungskomiuifsion ein abwechslungsreiches Programm ausgestellt , I
auch die gutbesetzte Kapelle (80er ) , sowie die Aktivität des Vereins |
ihrerseits zur Unterhaltung beitragen werden . Der Ausflug , zu j
welchem Freunde willkommen fiub , findet auch bei ungünstigem 3
Wetter statt .

gewissen Humor , der in den Wandererscenen des „ Siegfried "
zu ge¬

fälliger Wirkung kommt . — Der unvergleichliche und un¬
verwüstliche „ Loge

" von 76 und 96 , Heinrich Vogl , fang aus¬
nahmsweise diesmal auch ben Siegmund in der „ Walküre "

, als
würdiger Partner der Sieglinde - Sucher , mit siegreich glänzender
Stimme und im Heroischen wie im Lyrischen gleich künstlerisch
meisterlichem Vortrage . Es war ein hoher , reiner Genuß . Heber »
Haupt strahlte in diesem Cyklus das Stimmlich -Gesangliche besonders
hervor . Es ist ja bekannt , daß Frau Lilli L e h m a n u eine Gesangs -
künstleriu allerersten Ranges ist . Durch diese Kunst ihres Vortrags
entzückte sie als,,Brünnhilde " ebenso wie durch die wundervolle Aus¬
dauer ihrer schönen Sliumie . Da sich Grüniug - Siegsried durch
die gleiche Kraft und Klangfrische des Tons auszeichnete , so geriethen
die großen Gesangssceneu , besonders der jubelnde Empsaug am Schluffe
„ Siegfrieds

"
, ganz überaus brillant . Wer mehr Werth auf Innerlich¬

keit , auf Wärme unb Zartheit des seelischen Ausdrucks unb auf ein
im Sinne des musikalischen Dramas bedeutsames Spiel legt , wird
Fran Gnllbranfon Vorziehern Doch ist es das Charakteristische für
Bayreuth , daß solches Vergleichen und Abwägen durchaus zurück -
tritt hinter dem bestimmenden Eindruck des Ganzen , des Werkes .
Die Tragödie von Ringfluche kam auch diesmal wieder zu der ge¬
waltigsten Wirkung . Jminerhin verdienen noch besonders hervor¬
gehoben zu werden die antik erhabene , tiefergreifende „ Waltraute " der
Frau S chn m a n n - H in ck und die intereffante „ Gntriuie " der Fran
Reichs , vor Allem und immer aber die unvergleichliche Orchester -
leitung unter Mottls genialer Direktion . Im Publikum be¬
fanden sich viele Ausländer .

* Kugeln im Gehirn durch Uönkgen - Anfnahmeu ent -
drcht . In der neuesten Nummer der deutsch , mediz . Wochenschrift
vom 13 . August berichtet der Nervenarzt Prof . Eulenburg in Berlin
über zwei von ihm untersuchte Fälle von Gehirnkrankheit , die durch
im Gehirn stecken gebliebene Nevolverkugeln herbeigeführt war . In
dein einen Falle handelte es sich um einen 18 - jährigen Manu , der
vor zwei Monaten durch LoSgelieu der ungeladen geglaubten Waffe
eine zufällige Verletzung erlitten hatte . Die Krankheitserscheinungeu
waren hier derartig , daß sie die Lage der Kugel an der Schädelbasis
und zwar in der mittleren Schädelgrube rechterscits genau zu be =
stimmen gestatteten . Herrn Prof . Bnka , dem Leiter des ueucrridjtetcii
Roentgen - Ateliers der elektrischen Glüblampen - Fabrik in Charlotteit -
burg , gelang es , Aufnahmen des Schädels sowohl von der linken
Seite , wie vom Hiuterkops aus herzustelleu , die nicht nur die im
Gehirn steckende Kugel auf das Deutlichste sichtbar machten , sondern
auch durch Kombination der Ergebnisse beider Ausitahnien ihre ge¬
naue Drtrbeftimumng ermöglichten , die mit der klinischen Diagnose
völlig ühereinftimmt . Noch merkwürdiger ist der zweite Fall ;
ein jetzt 33 -jähriger Manu halte vor 10 Jahren einen Selbstmord¬
versuch gemacht , wobei ihm die Kugel in die rechte
Schläfe eingebriir .gen war ; er war Jahre hindurch frei von Be¬
schwerden gewesen , alsdann hatten sich heftige Kopsschmerzaiifälle
und zeitweise Erregungszustände eingestellt , wegen deren et fünf
Jahre in Irrenanstalten zudriugen mußte . Bei der schließlichen
Etttlafsnug hatte man ihn angeblich auch einen Revers unterzeichnen
lassen , daß er nicht mehr daran glaube , eine Kugel noch im
Kopfe zu haben . Dies hatte ihn jedoch nicht gehiiidert ,
sich von Herrn Professor Bnka iiuterfucheu zu lassen ,
der beuu auch die hinter dem rechten Ange i n
der mittleren Schädelgrube liegende Kugel sogleich
bei ihm anffand . — Es ist klar , daß diese llntersuchllngs -
methode für die Schußverletzimgen des Gehirns und auch für andere
im Gehirn stecke» gebliebene Fremdkörper noch ganz außerordentliche
Erfolge verspricht , und daß wir es also hier mit einer neuen , höchst
imponirenden Verw - rthting der schon in so überaus vielseitiger Weise
für die Heilkunde nutzbar gemachten Roeutgeuscheu Entdeckung zu
thnn haben . --- -

* J ) s !' Wcl »ene Mittheilmrgr » . Eine Nachricht , die in der
litterarischeu unb wissenschaftlichen Welt gewiß Aufsehen erregen
wird , kommt dem „N . W . T .

"
telegraphisch aus Paris zu : Der

französische Schriftsteller Crepieux erblickte in Lombrosos Werk
„ Graphologie " eilt Plagiat . Crepieux gewann vor dem Äppellhof
den Prozeß . Lombroso wurde zu einem Schadenersatz von fünf¬
hundert Francs und zur Tragung der Gerichtskosten verurtheilt .

Der Herausgeber des „ Norske Landbladet " in Christiania ,
welcher sich nach Spitzbergen begeben hat , theilt in einem Tele¬
gramm ans Spitzbergen vom 4 . d . M . mit , 81 n b r de , der , wenn
ber Winb nicht halb günstiger werde , den Ballon einpacken uub bis
zum nächsten Jahre warten wolle , habe drei Brieftanbeii von Bäreu -
Eilaub , 3 von Hornsund in Spitzbergen unb 15 von dem Aufsteige -
platz abgefnnbt .
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s . August 1896 . Teile 8Wiesbadener Tagblat » < Abend - A « Sgabe ) . Verlag : Langgaste 27
Ro . 868 < 4 . Jahrgang .

( Nachdruck verboten . )

Die häßlichen Vorstellungen des „ Gehängten " int Passage -
Panoptikum zu Berlin sind polizeilich untersagt worden .

Der Reisende einer Berliner Galantericwaarensirma , welcher
mit dem Zug in Zabrze ( Schlesien ) angekommen war , halte das
Unglück , dort seine Brieftasche mit 2000 Mark in Papier zu
verlie ren . Der Herr war über den Verlust derart betroffen ,
daß er jedem Straßenpassanten weinend sein Mißgeschick klagte .
Nicht lange darauf meldete sich ein achtjähriger Knabe , welcher die
Brieftasche gefunden und sie dem Reiseonkel wieder cinhändigtc . 91le
Lohn erhielt der Bursche de » Betrag von 20 Mk . den derselbe
freudestrahlend mit Dank einstrich .

Nach Privatmeldungen ans Brüx haben dort neue Erd -
scnkunqen stattgefunden , wobei ein Hans einstürzte . Viele
andere Häuser zeigen große Risse . Aue einem Gebäude mußten die
Bewohner des zweiten Stockwerke unter Lebcuegefahr mittele Leiter
gerettet werden . Der Verkehr aus der Aussig - Teplitzer Babu nach
Komotau ist vollständig unterbrochen . Die Katastrophe ist durch
Schivimmjand -Fluß Hervorgernfen worden , doch sind , wie das
Rcvier - Bergamt versichert , in keinem Schachte irgendwelche Aende -

rungen wahrnehmbar .

— Delkenheim , 8 . August . Ein seltener Kunstgenuß steht
inte demnächst in Aussicht , indem der „ Evangelische Kirchen -
Eesangvcrein

" aue Wiesbaden am Sonntag , den 16 . b . M . ,
Mittags , ein Konzert unter Mitwirkung der Konzertsängerin
Fräulein Glukowska , des Violinisten Herrn Edgar Wollgandt und
de» Organisten Herrn Otto Rosenkranz in unserer neuen , schönen
Kirche veranstalten wird . Das Programm ist ein sehr reich¬
haltiges und interessantes . Fräulein Glukowska wird Ave
MAria von Hauptmann , Entsagung von Mendelssohn und
Nun beut die Flur , Arie von Haydn , Herr Wollgandt das
Adagio von Bruch uud Andante von Thome zum Vortrag bringen ,
während Herr Rosenkranz die Toccata in D - moll von Bach , das
Adagio von Mendelsohn und auch die Begleitung der Solopiecen aus
bei Orgel ausführen wird . Der über ein reichhaltiges Repertoire
verfügende Verein wird fünf seiner schönsten Chöre , darunter einen
achtstlmmigeu , zu Gehör bringen . Mögen die Bewohner des
„Ländchens " sich diese Gelegenheit , gute Kirchenmusik zu hören , nicht
entgehen lassen und sich zahlreich einfinden .

O Kogel , 8 . August . Unser Militärverrin „ Kamerad¬
schaft

" wird im nächsten Jahre das Fest der Fahnenweihe feiern
und hat die Vietorsche Kunstanstalt in Wiesbaden mit der Lieferung
der neuen Fahne beauftragt . Die Zeichnung ist sehr schön aus¬
gefallen und bereits zur Einholung der obrigkeitlichen Genehmigung
emgereicht worden .

* Mainz , 8 . August . Die Ehefrau des Zahntechnikers
Bernhardt , deren Kind vor einiger Zeit durch Genuß von Morphium
gestorben ist , wurde gestern Mittag verhaftet . Die Frau steht ,
wie wir vernehmen , unter der Anklage , dem verstorbenen Kinde das

mit Morphium gereicht zu haben .

zu verwenden . Unentbehrlich ist sie für das Häubchen , daß zu
seinem Recht kommt , sobald die Dame die Fünfzig überschritten
hat , uud sich keines reichen Haarschmucks mehr erfreut , lieber die
Tborheit , das Häubchen gleichsam nur symbolisch in Miniatur -

gestalt zu tragen , ist man längst hinaus . Spitze , Band , Perlen
und Aigretten ( letztere für den feierlichen Gesellfchaftsgebrauch ) ge¬
stalten auch das Häubchen jetzt zu einem ebenso eleganten Toiletten -

gegenstaud wie die Kapotte .
Durch unendliche Mannigfaltigkeit erfreuen uns die Kinder¬

toiletten . Sie sind mit großer Einfachheit zusammengestellt oder
nach Bedürfnis ; und Geschmack in höchster Eleganz ausgeführt . So

z . B . eine Empirerobe aus weiß und rosaglacirtem Taffet für ein
vier - bis fünfjähriges Mädchen . Der kurze , mit schmalen Blenden
besetzte Rock ist an einem großen , zugleich das Leibchen bildendem
Koller in tiefen Falten angefetzt . Ballonärmel reihe » sich an eng «

auliegeude mit schmalen Blenden besetzte Aermel . Die Schnltern
sind mit Schleifen verziert . Der Hut ist in Capelineform aus ge¬
fälteltem Battist gefertigt und mit Federn geschmückt .

Viel einfacher , aber nicht weniger kleidsam ist eine Robe für
kleine Mädchen von cremefarbigem , rosa geblümtem Wollmousselin .
Der kurze , in der Taille gefältelte Rock ist gleich dem großen Kragen
mit englischer Stickerei verziert , und das Blusenleibchen mit weiten ,
durch enge Bündchen geschlossene Aermel ansgestattet . Hut in
Capelinefönn aus gleichem Stoff wie das Kleid , garuirt mit Spitzen¬
passe uud Schleifen .

Sehr beliebt für kleine und größere Mädchen find alle Arten
von Matrofenkostümen , sowohl von blauem Wollstoff wie von den
verschiedmen Waschstoffen , besonders dem bevorzugten Piquö . Kurzer
Rock , plisfirtes Leibchen an einem kleinen Koller befestigt , geknüpfter
Gürtel , offenes Jäckchen . Das ist das ganze Geheimniß des ein¬

fachen , so überaus kleidsame » Arrangements . ReverSkrageu , Koller ,
Bordertheile und Aermel werden auf blauem Stoff mit weißem
Soutache und kleinen Knöpfen garnirt . Marineblaue Failleband -

schleifeu schmücken den runde » Strohhut .
Auch für da « Seebad sind die kleinen Mädchen reich bedacht .

Man siebt allerliebste Badekostüme in marineblauem oder otterbraunem
Wollstoff , bestehend aus kurzen , durch Gummibänder zufammen -

gezogeueu Beinkleidern und einer weite » , viereckig ausgeschnittenen ,
mit weißer Wollborte besetzten und links unter einer Wollborte ge¬
schlossenen Bluse . Kurze Aermel , runder Strohhut , gelbe Lederschuhe .

Erwachsene , für deren Badebedürfuiffe durch Kostüme in blauem
Vigognestoff , schiefergrauem Serge , weißen Bademänteln in Woll¬
oder Kräuselstoff , reich gesorgt ist , machen wir auf das besonders für
das Seebad berechnete Korsett aus Leinenband aufmerksam , da »
vielen Damen sehr willkommen sein wird .

M _ _ z,,r Besichtigung des Tertil - Museums im Rathhause
73 ) ist nächsten Montag , 4 Uhr , besondere Gelegenheit ge =

i& en da der Besitzer , Herr Direktor s . D . F . Fischbach , den Gästen
kwstbistorischen Erläuterungen vorträgt . Dame » sind ebenfalls

willkommen . Der Eintritt ist frei . — Das Museum wurde im

Wen Halbjahr wesentlich bereichert . Auf dem oberen Korridor ist

« wrnrae Zeit ein hochinteressanter indischer Druckteppich ( Eigeuthum
I “

; C . Perrot in Wiesbaden ) ausgestellt . Dargestellt sind
Tanten WischnnS , des Gefährten des Donnergottes Indra , und

ferner der Hofstaat feiner Gattin Lakschmi , der Göttin des Glückes

und
"
der Schönheit .

_ Gefänglich eingellefert wurde gestern der Agent
ay ' ndgasfen von hier, - welcher wegen Betrngs und Wechselfülschung
Ackbrieslich verfolgt worden war . W . entfloh vor längerer Zeit

von hier und wurde in Leipzig festgenommen .

_ Uorgcbrn wurde » vo » der städtischen Baudeputatiou :

1 die Renovirmigsarbeiteit in den städtischen Schulen , und zwar :
\ .̂ bcrrealschule an Herrn A . Schmitt , b ) höhere Töchterschule au

Herrn W . Bopp , c ) Stiftstraßeschnle an Herrn C . Becker , d ) Rheiu -

ß ^ ßtschule an Herrn Eh . Maurer , c ) Lehrstraßeschule an Herrn
m Haber , f ) Schulen auf dem Schulberg an Herrn A . Schranz ,
e ) Bleichstraßcschule an Herrn A . Streini und h ) Castellstraßeschule
an Herrn M - Kleber ; 2 . die Herstellung von Vorfenstern für das

Rathhaus an Herr » Glaser I . Müller und Schlaffer E . Fuchs ;
8 die Herstellung der Einfriedigung der Stiststraßefchule uud

des Abortgebäudes daselbst an Herrn Maurer H . Schaub , Stein -

Hauer PH . Schulz und Schlosser E . Fuchs ; 4 . die Erweiterung
des Pissoirs in der Rlfeinstraßeschule an Herrn Maurer C . Lendle ;
5 die Bauarbeiten für das Armenarbeitshaus an die Herren
Schlosser N . Krist , Glaser V . Schäfer , Tüncher K . Wirth and

H . Schott ; 6 . der Anstrich beS Anbaues an das Gymnasialgebäude
an Herrn Emil Heß .

— Immobilien - Nrrsteigerung . Bei Der heutigen ersten

zwangsweisen Versteigerung des zur Konkursmasse des Kaufmanns

Ah Ibach zu Köln gehörigen Landhauses , früher Haus Wilhelmj ,
Mi der Wiesbadener Allee zn Biebrich erfolgte kein Gebot .

— Kleine Notizen . Heute , Samstag , Nachmittags von
5 Uhr , und morgen , Sonntag , Nachmittags von 3 Uhr ab , findet
in der Ausstellung bei Herrn Restaurateur Fr . Eschbücher
t Zmn Poppeuschänkelchen

"
) großes Konzert statt . — Herr

ist. P . Scheer , S pra chhei Ile h rer aus Frankfurt , hat seinen
Aufenthalt für dauernd nach hier verlegt . — Vom 15 . bis
80 . August er . ist das Biirean , die Bibliothek und das Muster¬

lager des „ Gewerbevereius für Nassau
"

( Wellritzstraße 34 )
wegen vorzunehmendcr Reinigung geschlossen . Während dieser Zeit
Runen Bücher , Vorlagen und Zeitschriften aus der BiVlioihek ,
sowie Gegenstände aus dem Musterlager nicht entliehen werden . —

An Stelle des Herrn Maurermeister F . Frees von Sonnenberg
wurde der Maurermcister PH . Karl Schwein von Ramboch znm
Mitglied der Bau - und Feuervisitations - Kommission für den 2 . Bezirk
der Landkreises Wiesbaden ernannt .

schleife gefaßt , hielt de » hochgerafften , am Unterarm eng an¬
schließenden Bauschärmcl . Den Kragen von Taffet schloß eine
doppelte Gaze - und Spitzenfrisnr mit flotter Gazefchleise ab . Dazu
ein runder Hut von feinem Strohgeflecht mit Spitzenausputz , Tuffs
von blassen Bonguetröscheu und schmalen Federn .

Ein mit dieser Eleganz durch Einfachheit kontrastireuder Anzug
von blauem und weißem Leinen sieht nicht weniger hübsch aus . Die
runde offene Taille wird über einem aus weißem , plissirtem Musselin
durch drei Spange » vou weißem Seinen mit große » Muschelknöpseu
geschloffen . Die breiten eckigen Ausschläge uud der Stehkragen der
Taille , sowie die Musguetairaufschläge der ffeuknärmel sind eben¬
falls aus weißem Seinen gefertigt . Einfacher weißer Strohhut mit
stehenden Tollen von blauem Band und weißen Federblüthenbüfcheln .

Mit gleichem Geschick wie für die Jugend , ja fast noch mit
auserlesenerem Geschmack , sorgt die Mode auch für ältere und alte
Damen . Wie taktvoll wird da der Kontrast ausgeglichen , den die
Eleganz zu dem schwindenden Reiz der Jugend bildet . Diese
Matines und Morgenröcke aus den weichsten Wollstoffen , Flanell ,
Cacheinire und Fouls mit der beliebten Watteaufalte im Rücken ,
oder in der begneme » Prinzeßform mit der vollen Halsrüsche uud
den verhüllenden Handplisses schmiegen sich der starken Dame in
weichen , fließenden Farben an und gebender Mageren einen Schein
von Anmuth . Die diskreten Farben der Straßenkleider , wie Stahl¬
blau , Mode , Prima , Braun , Dunkelgrün , ja selbst die dunkel -
schillernde » Farben Blau mit Schwarz , Braun mit Gelb ,
Violett mit Schwarz , bieten entsprechende Auswahl für GcsichtS -
uiib Haarfarbe und erlauben der älteren Dame ebenso
modernen Farbenivechsel wie der jungen Fran . Die weiten Röcke
werden etwas weniger steif gefüttert und haben hinten eingezogene
Falten , die Aermel sind nach dem gleichen Grundsatz in mäßigerer
Weite und mit längerer Puffe geschnitten als für die Jugend . Die
bevorzugte Form der Umhäuge ist für die ältere Dame das Cape in
einer etwas größeren Form wie für die jugendlichen Gestalten .
Stoff und Anspntz bleibe » die gleichen , nur werde » sie in geringerer
Fülle angewendet . Für Staub - und Regenmäntel ist ebenfalls die
Radforui die beliebteste , meist in Grau oder Schwarz . Runde Hüte
sind nur für die Reise ober den Landaufenthalt zulässig , sonst
herrscht die Kapotte . Als AuSputz Blumen in dunkleren
Farben , wie Veilchen , Goldlack , Pensees , großer schwarzer
Mohn — vielfach der Blumenfchmuck mit Jllustonstüll verhüllt ,
was fehr hübsche » Eindruck macht . — Jet und Flitter find so vor¬
herrschend in der Hutmode , daß auch die alte Frau sie acceptirt .
Kleidsam und daher sehr beliebt ist für jeglichen Ausputz auch für
die ältere Dame die schwarze Spitze . Al « Taillengarnitur , als
Collier , als Hutschmuck , üderall ist sie in der Toilette mit Vortheil

Letzte Nachrichten
(i o ntlnenlal • I tltgra Vltn . 6 01V1>agnle .

Berlin , 8 . August . Die Morgenblätter melden ans Bu dapest :

In weiten Gebieten Ungarns gingen am Freitag fürchterliche
Gewitter und Hagelschläge nieder . Zahlreiche Menschen
sind u m g e k o m m e n , ein unermeßlicher Flurschaden ist
angerichtet worden . Bad Trcn tschrn - Teplitz ist über «

fluthet ; die Badegäste flüchteten . In der Stadt Kecskemet be¬

schädigte der Orkan sämmtliche Häuser . Der Schaden wird auf

eine Million geschätzt . — Die Morgenblätter melden ans

Graz : Am Freitag herrschte ein furchtbares Unwetter . Die
Stadt und die Vororte sind größtentheils von den Bergwassern
üderflnihet . Die Bevölkernng flüchtete theilweise auf die Höhen . Der

Schaden an Häusern und Grundstücken ist ungeheuer .
Ker -Uu , 8 . August . Die „ Voss . Zeitung

" meldet au « Wien :
Da sich die Verdachtsmomente gegen den verhafteten Mechaniker
Fock , der dringend verdächtig ist , den D yn a m i ta u sch I a g in der
Werkstätte des Schloffermeistcr « Basch verübt zu haben , mehren ,
wurde derselbe in laubeSgerichtllche Hast genommen . — Das
„ Tageblatt

" meldet aus Wien : Bei dem gestrige » furchtbaren
Unwetter in Goeltsug in Mähren sind 5 Menschen ums
Leben gekommen .

Konds » , 8 . August . ( Reiitermeldnug .) Wie verlautet , ist von
der Mehrheit der Pairs die gegen die irische Bodengefetzliovelle be¬
stehende Opposition beseitigt worden , nachdem Salisbury den auf
Seiten der Regierung stehenden Lords die vertrauliche Mittheilung
gemacht habe , daß , wenn noch irgendwelche wichtigen Amendements
trotz der Bekämpfung Seitens Der Regierung vom Oberhause an -
genommen würden , das Kabinett sich verpflichtet sehe , seine Sage zu
prüfen .

Madrid , 8 . August . Während Der Messe in der Kirche zu
Robida legte ein Individuum am Altar eine Bombe mit
breitnepber Zündschnur nieder . Ein Gendarm löschte die Zündschnur
und arretirte bett Mann , welcher noch zwei Bombe » bei sich hatte .

Athen , 8 . August . Wie das Blatt „ Asty
" erfährt , ist in

Sanina eine ernstliche Meuterei ausgebrochen . Zwei Reserve -
Regimenter weigerten sich, nach Macedonien zu marschieren . Die
meutenideii Truppen wurden von der übrigen Garnison getrennt
in ihren Kasernen eingeschlossen gehalten . Mehrere Offiziere und
Soldaten seien verhaftet worden . Der Gouverneur habe strengen
Befehl zur Unterbrücfung des Aufruhrs gegeben .

Konstantinopel , 8 . August . Angesichts der für die gegen¬
wärtige Vornahme der Wahl eines Stellvertreters des Patriarchen
» » günstigen Verhältnisse in dem armenischen Patriarchat ernannte
die Pforte neun Mitglieder des Gemeinsamen Rathes , welche die
Wahl heute vornehme n .

Pretoria , 8 . August . Der erste Dolksraad nahm eine Vor¬
lage an , wodurch der Braiintlveiu -Vetkans an Eingeborene
untersagt wird .

Depeschenbürea » Herold .
Kerlln , 8 . August . Zu der Reise des Irrenarztes

Professor Mendel » ach Petersburg bemerkt heute der „ Berl .
Börsen - Courier "

, daß selbstverständlich der Professor über Anlaß
und Erfolg seiner Reise diskretes Stillschweigen belvahre . So viel

könne jedoch angegeben werden , daß er berufen wurde , einem

Coucilium von Aerzten bcizuwohneu , und daß es sich dabei um die

Grundlagen zu einem Staatsakt gehandelt habe . — Der Komman¬

deur der Schntztruppe von Kamernn , Rittmeister a . D . v . S ketten ,
ist mit gesetzlicher Pension ausgeschiedcn .

Krür , 8 . Angust . Das Gebiet der Bobensetiknitg erweitert
sich , sodaß weitere Häuser - Einstürze zu befürchten sind .
Abends bezogen Wachen das Eiubrnch -Tcrrain . Die Polizei - sowie
die Post - und Telegraphett - Behörden sind angewiesen worden , Tag -
und Nachtdienst zu halten .

Kleine Chronik .

In Berlin wurden gestern früh , 3 Uhr , wegen grober AuS -
föreituiigen in einem Lokal auf der Friedrichstraße , Beleidigung und

BiberftaubcS gegen die Schutzleute ei » Wachtmeister vom 8 . Kürasfier -

Ätnt in Deutz und ein Wachtmeister vom 11 . Dragoner -Regiment
tz verhaftet und in das Militär - Arrestgebäude eingeliefert .

Beide find nach Berlin abfommanbirt .

Triest , 8 . August . Nach hiesigen römischen Blättermelduugen
wird Fürst Lobanow vor bem Bestich des Czaren in Monza ein¬
treffen , wohin gleichzeitig bie Minister Rubini unb Visconti Venosta
kommen werden . Angeblich handle cs sich darum , baß der Czar
von Menelik ersucht worden sei , den Friedensschluß mit Italien
herbeizuführeu . — Im Küstenlanbe am Karst in Istrien sind
mehrere Unwetter niebergegaugen , welche einen erheblichen Schaben
entrichteten .

Mostar ? , 8 . Angust . Gestern wüthete hier und in der Um -

gegeitb ein furchtbarer Orkan mit Hagelwetter . Letzteres ver¬

nichtete sämmtliche Weingärten . An einzelnen Orten wüthete ba «

Unwetter so stark , baß zahlreiche Häuser einstürztcu .
Kfiisset , 8 . Aiignst . Die Cougoregierung wird nach der

nunmehr erfolgten Freisprechung Lothäires auf diplomatischem
Wege von Deutschland unb Englanb bie an beibc Länder ge¬
zahlte » Entschädigungen im Gesammtbetrag von 265,000 Francs
zurücksorber » . Mehrere belgische Blätter , besonbers bie „ Chronique "

,
greifen bie bentsche Kolonial -Lerwaltung heftig an und beschuldigen
Deutschland des Sklavenhandels . — Lothaire will unter keinen
Umständen int Congodienst verbleiben , sondern wieder in belgischen
Heeresdienst eintretcn . — Gestern habe » die Tischler m ei ft er
die Forderungen der streikenden Arbeiter bewilligt . Die
Arbeit wurde infolgedessen überall wieder aufgenontmen . — Die
belgische Expedition nach dem Südpol ist auf Juli nächsten
Jahres verschoben worden , da weder das Schiff noch die für die
Expedition ttöthigen Justrnmente bereit sind .

Lüttich , 8 . August . Ans der hiesigen Filiale der belgischen
Nalionalbattk wurden 26,000 goldene 20 - Fraitcsstück «
gestohlen . Der Thäter ist ermittelt .

Paris , 8 . August . Hier knrsirt das Gerücht , Präsident Fan re
habe mit Kaiser Wilhelm ein Zusammentreffen in Osborne
bei der Königin Victoria . — Von der französischen Münze sind
625,000 für die russische Regierung geprägte Silberrubel abgegatigett .
— InGrenob 1 e erregt der Selbstmord d cs100 - jah r igen
Mazica rd Aufsehen , welcher sich ertränkte . — Der „ Temps "

beansprucht für Frankreich in den Orient wirren bie Rolle des
ehrlichen Maklers zwischen England und den übrigen europäischen
Mächten . Frankreich , welches Mit - Garant vieler nunmehr zu
konvertirenden Anleihen werde , werde , treu seiner Tradition , die
Christen in der Türkei schützen und nicht mit verschränkten Armen
England gewähren lassen , dessen Vorgehen Mißtrauen erwecke .

Rom , 8 . August , lieber das Befinden des Papstes
werden abermals ungünstige Nachrichten verbreitet .

Warschau , 8 . August . Die Stadt Szezedrzyn ( Gouvernc -

meni Minsk ) brannte gestern völlig nieder . Acht Personen

sind verbrannt , 3000 Menschen sind obdachlos . Die Stadt

wurde an allen Ecken aiigezünhet .

U - m - Uorst , 8 . August . Der Dampfer „ Noroda "
, welcher

vorgestern Abend den Hafen vou Philadelphia Verließ , um angeblich
mehrere Häfen in bett Vereinigten Staaten anzulaufen , ist gestern
auf hoher See in Begleitung eines spanischen Jnsurgentenschiffes
angetroffen worden . Der Dampfer „ Noroda " ist voll von Waffen
und Munition , welche für die Rebellen auf Cnba bestimmt sind .

Die Mode im Angust .

Von Wilma v . G .
- Die vorgeschrittene Jahreszeit , bie mit der Sommerntobe ab -
WHIoffen hat , bringt bem Ange des Beschatters jetzt die uöthigc
. mthe , um alle reizvolle » Details zu erfassen und allen den Herrlich¬

keiten , welche die Mode im Beginn der warmen Jahreszeit aus -
keschüttet hat , volle Würdigung angebeihen zu lassen . Es ist ein
sattes Schwelgen im Ueberfluß , genußreich für Diejenigen , die alle
ö )re Soiletteiibebürfuiffe befriedigt haben unb sich nun wunschlos
beut volle » Einbruch bingeben , ben das wirklich Schöne hervor -

jnugt . Solch objektives Schatten fördert dann erst die Perlen der
Mode zu Tage , und ittbetn es leise bie Phantasie anregt , läßt es
tote in einem schönen Traume die Wirklichkeit an sich vorüberziehen .
. Wie lichte Sonnenblicke erscheinen uns bie reizvollen Toiletten

Sugenb . Von bem einfachen Haus - uttb Strctßenauzug bis zur" yWkganten Promenadentoilette zeichnen sie sich durchweg durch
herzerquickende Frische aus .

l Die Frische ist auch das belucgenbe Element in bet diesjährigen' vorgeschrittenen Sommertoilette . Nichts Chiffonnirtes , nichts Ver -
orauchtes tritt zu Tage . Die Aermel , die zuerst unter dem Gebrauch
~ ®ett , drängen zu neuer Formschönheit . An Stelle der ruttd -

E - ufcht « , Puffärmel treten in bett neuesten Toiletten sehr an -
arrangirte , leicht gefältelte , nach ber Vorderseite geöffnete

yfcttictten . Auch die gradlinigen Rockformen sind zwar noch vor -
Vnfchend , werden aber hier und ba schon durch leichte Drapiruitgeu
unterbrochen , unb es wird dann oft am Rand solcher Röcke leichtes

rWttzengekräusel angebracht . Aehnliche Veränderungen drohen auch
jetzt fo hochmoderne» hohen Halsrüschen mit der unvermeidlichen

Emtckschleife . Sie werden voraussichtlich gegen das Ende der
« ayon einem anmutigeren Halsausschnitt — wenigstens für
? ksellschaftstoiletten — weichen müssen . Charakteristisch ist das

Sßtbtge Unterkleid für alle durchsichtige » Stoffe , einschließlich ber
Wwarze » , namentlich wird Apricot für das Unterkleid bevorzugt , unb
® t ;t nicht zu leugnen , baß biese Moberichttmg hauptsächlich bazu bei «

™ <tßt , ben Einbruch ber Unberührtheit einer Sommertoilette zu erhöhen .
_ Zur Prachtentsaltiing regen bie Rennen an , bei denen der

:' * ?men ^ or uicht fehlen darf . Als besonders geschmackvoll fiel uns
Lfle Toilette von hellblau unb lueifegeftreiftem Taffet auf , bereit
£ sue vorn und hinten mit leichter Schnedde gearbeitet war . Ein
F - ttcl von fein plisfirter Gaze wurde von einer ebensolchen Draperie

' Wreuzt , aus der ein Spitzengeriesel bis zur Taille herabfloß , die
: 06 orapirter Gürtel begrenzt . Dieselbe Spitze , zur SchmetterUngs -

Geschiisttiches .

Bluri Schipper , Hofphotograph , Rsteinstraße 31 , liefert
alle Arten von Photographie » in vollendet schöner Ausführung bei
mäßigen Preisen . Vielfache Auszeichntingen hoher Fürstlichkeiten
unb von Ausstellungen . 8461

Sarg ’ » haloilnnt , dies immer allgemeiner verbreitete
und beliebte , beste und billigste Zahnputzmittel , wird in einem
unserer heutigen Nummer beiliegenden Flugblatte dem Interesse
unserer Leser speciell empfohlen und erlauben wir uns , hierauf
noch besonders aufmerksam zu machen .

Mr herrtigr Abend - Ansgtrde umfaßt 6 Seiten
« ndlSsttder - KeilagefjivdieGesammt - Anflasr .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 8 . Angust ,

Mittags 12 ' / , Uhr . Credil - Actieu 304 ' / «, Disconto -Commaudit -
Anlheile 207 .70 , Italiener 87 .10 , Staaisbahu - Actien — ,
Lombarden 89 .— , Gottharbdahn - Acticn 165 .60 , Centralbah »
138 .— , Nordostbahn 137 — , Unioubahn — .— , Laura -
Hütte - Actien 154 .30 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — ,
Bochumer 160 .30 , yarpener 158 .80 . 3 - procentige Mexikaner — .
6 - proceutige Mexikaner 92 .30 , 4 -procentige Ungarn — ,
Ottomane — , Heff . Ludwigsbahn — , Darmstädter Bank
— , Dresdener Bank — , Jtal . Meridiouanx — , Deutsche
Bank — . Tenbenz : still .

Wien , 8 . August . Oesterreichische Crebit - Actien 358 .75 ,
Staatsbahu -Aclien 357 .70 , Lombarben 102 .20 , Mark - Noten 58 .77 .

Klasiker - Uachrichtr » .
t \ Wainr , 8 . Angust . Fahrpegel : Vormittags 3 m 09 cm

gegen 3 m 06 cm am gestrigen Vormittag .______________________



Langgasse

Aufdrucke
auf Kranzschleifen . MD

« 4 . Jahrgang . No . 368 ,Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 87 .Seite 4 . 8 . August 1896 .

s

Verantwortlich für dru politischen und feuilletomitischen Thril : W . Schulte vom Brühl ; für den übiigtn Theil und di « Anzeigen : E . Rötherdt ; Beide m Wiesbaden .
Stotatümspressen - Druck und Verlag der L . Schellenderg

' schen Hos - Buchdmckerei m Wiesbaden .

ii . das MusterlagerDas Biireau
,
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Käse . — Butter .

Käse . — Butter .

Melone . — Dessert .

Reinlrcit dieses vorzüglichen Honigs . 9584

50 St . Hochsolo Riesen Mk . 8 .— ( Manuscr .- No . 1445 ) F 470
M . Müller in Bnczacz ( Gal . ) .

8628Sonntage den ganzen Tag geöffnet .

la mel . Kohlen

Nusskohlen
9432

Gänsebraten .
Salat . — Apfelcompot .

Prinz -P üclder - Eis .
Waffeln .

32 . Mrchgafie 32 , gegenüber dem Hotel Nonnenhof , empfiehlt zur
Saison : Damcnstiefel und Schuhe von Mk . 4 , 5 , 6 , 7 , 8 rc .,
Herrcnstiefel u . Schuhe von Mk . 4 .50 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 ec. , Prome -
uadeschuhe in Braun -, Lack - u . Chevreauxleder , Kinder - u . Mädchen¬
stiefel u . Schuhe , Hausschuhe 50 , 70 Pf ., Mk . 1 , 1 .50 , 2 , 2 .50 , 3 rc .

H . Clouth ,
Kohlen - Handlung ,

Wiesbaden .

empfiehlt billigst
M . Clouth ,

33 . Moritzstrasse 33 .

Edel - Krebse
direct v . Flusse , springleb . Ank . garant . , versendet franco 100 Stück
mittel - Tafel = Mk . 4 .50 . 70 St . Riesen - Tafel = Mk . 6 .—

Lendenbraten , garnirt .

Blumenkohl auf polnische Art .

Gänsebraten .

Apfelcompot . — Salat .

Prinz -Pückler - Eis .
Waffeln .

Menu ä 1 . 75 Mk . :

Krebssuppe .

ßhein - Salm mit holländ . Sose ,
Kartoffeln .

Coaks

Brikets

Holl -- .------

Lendenbraten , garnirt .

Beilagen .

Rehfilet auf Jägerart .

Blumenkohl auf polnische Art .
Lachsschinken .

Neuer 1896er

Bierren - Homg
(garantirt rein )

des Bieueitzüchter - Vereitts für den Reg . - Bez .

Wiesbaden . Alleiniges Honig - Depot unter

steter Controlle der Jrnkerschulc u . Versuchs¬
station zu Flacht

Julius Practoriiis ,
48 Kirchgasse 48 .

P . P . Auch bürgt der enorme Absatz für die

Rathskeller .

Sonntag , den 9 . August 1896

Photographisches Atelier H
.

Hies
,

vorm . A . Kauer ,
Taunusstrasse 47 .

Künstlerische Ausführung . — Billigste Preise .

Frisch eingetroffen
feinste neue Bismarck - Häringe , Sardinen und

Rollmöpse .
W . Weher , Westendftraste 3 .

•
Für nur

5 Mark
,

m . Glockenspiel 50 Pf ., mit Triangel o .
Kliugelspiel 30 Pf . extra , versende gegen
Nachnahme meine bedeutend verbesserten , Ihat -

sächlich als die besten anerkannten , vorziigl . abgestimmten Kon
plus ultra Co » cert - Zug - Harmonikas , 35 Cmtr . hoch ,
2 - chörig , mit 10 Tasten , 2 Registern , 2 Bässen , 40 garantirt besten
Stimmen , 3 -theiIigen unverwüstlich starken Doppelbälgeu mit Ecken¬
schonern , 2 Zuhaltern , vielen Nickelbeschlägen , off . Claviatur und
ungemein starker orgelartig . Musik . Verpackung frei . Porto
80 Pf . Schule umsonst . Preisliste gratis . Garantie r Umtausch
und tägl . Nachbestellungen . Ein 3 - chöriges Prachtwerk kostet blos
6 ' /i Mark , ein 4 - chöriges mir 9 Mark , ein v - chöriges blos
13 Mark und ein 2 - reihiges mit 19 Tasten nur 10 . 20 Mark ,
mit 21 Tasten blos 11 Mark . ( Ka . 36/8 ) F129

Herrn . Severing ,
Ich warne vor marktschreierischen Annoncen u . garantire

10 Jahre für die Haltbarkeit der Tastenfedern , eventuell liefere
Ersatztbeile umsonst , man wolle also sein Geld nicht wegwerfen .

des Gewerbe - Vereins für Nassau

bleiben wegen Reinigung vom

15 . bis 30 . August
geschlossen . F 251

Der Centralvorstand

des Gewerbe - Vereins für Nassau .

Menu ä 3 . — Mk . :

Krebssuppe .

Rhein - Salm mit holländ . Sose ,
Kartoffeln .

9853

Schöne Gartenpffaumen per Pfd . 5 Pf . Mepgergasse 29 , 2 .

Telephon - Anschluß 475 .

gaalgaffe 2 . D . FUCllS ,
E «re Webergaffe .

__________ tzplonialwaaren und Delicateffeu . 9845

Stammeln , Lispeln heilt
gründlich , besonders in nervösen
Fällen ,

« . p . Scheer ’ . Anstalt , Rhcinstratze 79 , 1 .
Honorar nach Heilung . Prospecie gratis .

' |
Wir empfehlen das Möbel - u .
BettenlagcrLonisenstr . 24 . 9124

Zu tauschen gesucht
ein Bauplatz oder kleine - Haus gegen Etagenhaus oder
Villa . Näh . unter 1 > . E . V . 488 zu erfragen im Tagbl .»s ;

Verlag . 9822 .-

Ein noch gut erhaltenes Tafel - Clavier ist wegen Mangel an ;
Nanni für 20 Mk . zu verkaufen . Daselbst ist auch ein eiserne »
Kinder - Bettstellchen f . 5 Mk . zu verk . N . Lchrstr . 35 , 1 . 9818 I

Königliches Theater .

Zwei Slchtel Abonnement 1 . Parquet ( nebeneinander )
gesucht Schlichterstraße 10 , 1 . -

Gest . Offerten unter W . O . Ii < 08 an den Tagbl .- Verlag .

vor einigen Tagen eine gelbliche deutsche
Dogge , ans den Namen „ Sultan " hörend .

Vor Ankauf wird gewarnt . Dem Wieder¬

bringer eine gute Belohnung 9858

„ Hotel Alleefaal "
.

Zuverlässiger cautionssähig , aus g . Familie ^ W
mit flotter Handschrift , der längere Zeit bei einem Rechtsanwalt \
thätig war , sucht ähnliche Stellung hier oder in der Umgegend . -

Weinflaschen |
Dame sucht ein kleines Darlehen .

Offerten unter V . W . m postlagernd Berliner Hof . i
der 3 Hauptsprachen , sowie der H8

S » vV & li - UllVl , Buchführuug mächtig , im Besitz . |
guter Referenzen (30 Jahre alt ) , sucht Stellung in großem Hotel .
Offerten erbeten unter V . C . V . 500 an den Tagbl .- Verlag .

Todes - Anzeige .

, Theilnehmenden Verwandten , Freunden und Be -
tannten die traurige Nachricht , daß meine liebe Tochter ,
unsere Schwester , Schwägerin und Taute ,

Frieda Klum ,

nach kurzem , schwerem Leiden entschlafen ist .

Miesbadet », den 6 . August 1896 .

Hermannstraße 26 .

Die trauernde Mutter
und Geschwister .

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag
11 Uhr vom Leichenhause aus statt .

Heute ftüh erlöste ein sanfter Tod unsere liebe gute

Marie Weber
von ihrem langen , schweren Leiden .

Mit der Bitte um stilles Beileid zeigt dies tiefbetrübt an

Frau Luise Meil und Familie .

Wiesbaden , den 7 . August 1896 .
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 5 Uhr vom

Leichenhaiise aus statt . 9854

Die

L Schellenberg
’

sche

Hof - Buchdruckerei

Trauer - Meldungen
in Brief - und Kar ' enform .

fertigt in kürzester Zeit und

jeder gewünschten Ausstattung alle

Nachrufe und Grabreden

Todes - Anzeigen
als Zeitungs - Beilagen

Besuchs - und

Danksagungs - Karten

mit Trauerrand .

Kontor :

I ( '

« Ulf . |
deutscher ä Mk . 1 . 50 u . 2 .— perla

00
la

liefert im Detail - Verkauf 9109

Kameltaschen - Divan

Betten u . Möbel zu verl . Louisenstr . 24 , Part . 9560

renommirtesten Häusern , per
*/i Flasche

ä Mk . 2 . 50 , 3 . 50 , 4 . 50 , 5 . — bis

Mk . 15 . -

solid und elegant , für 95 Mk . zu verkaufen durch
at . ( David , Bleichstraße 12 .

1894er Ranenthaler Wein
2 Stück — 2400 Str ., sollen vom Producenten , nicht Weinhandcl ,
wegen Mangel an Raum und Fuß für die neue Ernte , in kleinen
Gebinden gelheilt und per Liter für Mk . 1 .30 abgegeben werden .
Reflectauten belieben ihre Adresse im Tagbl .- Verlag unter
S . F . S . 513 abzngebcn , alsdann wird Probe zugesaudt oder die
Adresse behufs Probe am Faß mitgetheilt .

Zahn - Atelier
für künstliche Zähne , Plomben etc .

Heinrich Meletta ,
Louisenplatz 1 , 2 .

Sprechstunden von 9 — 6 Uhr .

Das neue Heilverfahren
gBigr - Hneiyp

' s it . Naturheilmethode , Heilghmnastik u .
Mafia ge erregt i . d . Neuzeit berecht . Aussehen weg . sein .
Erfolge i . d . meist , acut , wie chron . Erkraukg . u . häufig .

Zuverlässigkeit selbst i . d . verzweifelst .

Krankheitsfällen .
Rath u . Hülfe b . langj . erfahr ., acad .- med . gebild . Praktiker .

M . > ogcl , jetzt Kirchgaffe 54 , 1 .

Willi
.

Midi
,

Auktionator und Taxator

Wiesbaden ,

Grabenstrnße 28 .

August Poths
,

Liquenr - Fabrik .

ili Flasche .
französischer , directer Import von 2 ?

Klostermrähle ,
beliebter Ausflugsort , 20 Minuten von der Stadt , von der Walk¬
mühle , Endstation der elektrischen Bahn , in 5 Minuten auf schattigen

Proinenadeuwegen zu erreichen .

Restanration , Milchkur .
Etlaube mir . hierdurch meine schönen Lokale , sowie Garten mit

großen Schutzhüllen zn empfehlen .
Führe ein gutes Glas Bier , 0,4 — 12 Pf . , sowie reine Weine ,

selbstgekelterten Apfelwein und ländliche Speisen .
Unter Zusicherung guter aufmerksamer und billiger Bedienung

ladet freundlichst ein 6805
Der Besitzer I » üi >» .

Mieth - Berträge
vorräthig im Tagblatt - Verlag , Lauggaffe 87 ,

Gesichts - Pflege .

Elektrische und Dampf - Gesichtsbäder mit Massage
zur Verschönerung des Teints in und äusser dem Hause .

Manieure (Pflege der Fingernägel ) .

Julie Bech ,
Masseuse aus Copenhagen ,

I . ouisen st rasse 3 , Part .

Ganz umsonst
ist die Mühe ein wirklich gutes Kaffeegetränk
herzustellon , ohne Weber ’s Carlsbader Kaffee¬
gewürz zu verwenden .

Dieses edelste Kaffoeverbcsserungsmittel
der Welt ist zu haben in Colonialwaaren -,
Droguen - und Delikatessgeschäften .

( Auftr .- No . 13611 ) F 470



Beilage jum Wiestlaüener Tagblatt .

Uo . 368 . Abend - Ausgabe , Kamstag ^
den8

^ Augnst . 44 . Jahrgang . 1896 .

Wohl dem Ganzen , findet

* Mit Lust mag schließen und mit Zuversicht !

Schiller .

*
»
»
*

* * > * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * »

H xouyi VUU vjungtii , iiuvm
< Sich einmal Einer , der ein Mittelpunkt
ch Für viele Tausend wird , ein Halt ; — sich hinstellt
* Wie eine feste Saul '

, an die man stch

( 86 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Uornehme Proletarier .

Roman von Arthur Zapp .

Sex Sprechende , der sich in eine immer heftiger auf -

lodernde Aufregung hineingeredet hatte , schlug sich be -

theuernd mit der geballten Faust auf die Brust . Und nun ,
nachdem er sich das Herz um ein gut Theil leichter gemacht ,

fuhr er mit weniger Erregtheit fort : „ Ich — ich bin ja

kein Phantast und kein eingebildeter Narr und ich kenne

ja die Verhältnisse genug , um zu wissen , daß Ihr Herr
-

Sohn an eine nähere Verbindung mit meiner Familie nicht

denken darf , aber die Frida , wie nun einmal die jungen

Mädchen sind , hat sich doch wohl so etwas eingeredet und

Ihr Herr Sohn hat sie ja wohl die ganze Zeit über in

dem Glauben gelassen , bis er ihr vor acht Tagen plötzlich

rundweg erklärte : Alles sei nur Spatz gewesen und er

dürfe nie daran denken , Ernst zu machen . Da natürlich

war es zu spät . Der Herr Lieutenant aber hätte besser

zethan , seine Augen auf irgend eine Andere zu richten , die

üelleicht eher Spaß verstanden hätte als Frida . "

Die letzten Worte wurden wieder mit erhobener , an -

lagender Stimme und in einem unverkennbaren Tone herber

Littcrkeit gesprochen . Der Major aber fand seine Fassung
und seine Sprache wieder .

„ Sie sehen mich ebenso überrascht wie tief erschüttert,
"

nahm er das Wort , und der bewegte Klang seiner Stimme ,
sowie seine bekümmerten Mienen bewiesen , wie nahe ihm
die Eröffnung Tornows ging . „ Nie hätte ich mich einer

derartigen Handlungsweise , noch dazu Ihrer Familie

gegenüber , von meinem Sohn Hubert versehen . Hubert ,
der immer ein so reges Gefühl für Ehre und Pflicht besaß !

Aber das sind die laxen Anschauungen der neuen Zeit , der

jungen Herren , die von den Prärogativen ihrer Sonder¬

stellung so übertrieben hohe Vorstellungen haben und der

Pflichten , die ihnen dieselbe auferlegt , nur zu leicht ver¬

gessen . Ich aber , mein lieber Tornow , bin nicht willens ,
meinen Sohn , so sehr er mir bisher auch immer Anlaß

gegeben hat , auf ihn stolz zu sein und Alles , was er that ,
gut und recht zu heißen , in dieser Angelegenheit in Schutz

zu nehmen . Ich bedauere aus aufrichtigem Herzen , daß

Ihnen und den Ihrigen eine solche Unbill von einem meiner

Familienangehörigen widerfahren ist , und bitte Sie , Ihrem

verehrten Fräulein Tochter diese meine Empfindungen aus -

zusprechen . Apropos , Ihr Fräulein Tochter — ich hoffe

doch, daß sie den — den Unfall glücklich überstehen wird ? "

In des Sekretärs Brust stritten das wieder erwachende

Gefühl der Sympathie und Achtung für den ehemaligen
Vorgesetzten und der gerechte Groll gegen den Sohn des¬

selben miteinander um die Oberhand .

„ Sie ist ja , Gott sei Dank , jetzt außer Gefahr, " erklärte

er , „ und der Arzt hat gesagt , die Verwundung , die sie sich
in einem Anfall von Verzweiflung beigebracht , werde nun

rasch und ohne weitere äußerliche Folgen zu hinterlassen ,
heilen , aber innerlich — innerlich , Herr Major , wird sie es

vielleicht nie ganz verwinden , und man ist ja keine Stunde

sicher , daß sie nicht eines Tages in ihrer hoffnungslosen
Verdüsterung zum zweiten Male . . .

"

Der bekümmerte Vater stöhnte tief auf und legte in ihn
übermannender Weichheit und Trauer seine Hand auf die

Augen . Herr von Schieben aber trat - lebhaft , von dem ihm

treibenden Impulse des Mitleids und des Gerechtigkeits¬

gefühls beherrscht , an ihn heran , umspannte mit seinen

Fingern Tornows Handgelenk und drückte ihm sanft den

Arm herunter .

„ Lieber Tornow "
, rief er , während seine Augen in heiligem

Eifer strahlten und seine Stimme vor tiefinnerlicher Be¬

wegung vibrirte , „ Ihre Tochter soll nicht in Gram und

Kummer ihr junges Leben vertrauern , und Ihnen , lieber

Tornow , soll Ihre mit bewiesene Freundschaft nicht mit

schnödem Undank gelohnt werden . Ihnen soll volle Genug -

thnung werden . Hier meine Hand darauf und mein Offiziers -

Ehrenwort ! "

Er streckte dem ihn überrascht Anstarrenden mit un¬

gestümer Gebärde die Hand entgegen . Tornow stammelte
ein paar unverständliche Worte dankbarer Ergriffenheit . —

Zu Hanse hatte Herr von Schieben eine sehr bewegte

Unterredung mit seinem ältesten Sohne . Es fielen von

Seiten des Majors harte , tadelnde Worte , wie sie Hubert
von dem Vater noch nie gehört .

„ Zum ersten Male in Deinem Leben hast Du mir

Grund gegeben
"

, hob der Major mjt bekümmerter Miene an ,

„ Deinetwegen zu erröthen und für Dich wie ein Schuld¬
beladener dazustehen .

"

„ Aber Papa . . . . ! "

„ Ja , wie ein Schuldbeladener , denn eine schwere Schuld

hast Du gegen die Familie unseres Wohlthäters auf Dich

geladen . Frida Tornow ist eine Dame , der man ihrer

persönlichen Eigenschaften wegen und um des lauteren

Charakters ihres ehrenwerthen Vaters willen Achtung und

Rücksicht schuldet . Du hast sie mit der ersten besten Dirne

auf eine Stufe gestellt , indem Du ihr einfach den Laufpaß

giebst , nachdem Du ihrer überdrüssig geworden .
"

Der Lieutenant wechselte die Farbe und biß sich heftig

auf die Lippen . „ Papa , Du — Du thust mit unrecht .

Gerade weil ich sie achte und ihren Vater achte , darum sagte

ich mir , daß ich mich von ihr zurückziehen müsse , daß ich

hinter dem Rücken ihrer Eltern meine Beziehungen zu ihr
nicht fortsetzen dürfe .

"

„ Diese Erkenntniß ist Dir etwas sehr spät gekommen ,
und an dieser Verspätung wäre das junge Mädchen auf ein

Haar zu Grunde gegangen . "

Der junge Offizier bftckte bestürzt und überrascht auf .

„ Zu Grunde gegangen ? "
wiederholte er stammelnd .

„ Ja , zu Grunde gegangen . Das junge Mädchen , das

nicht so leicht vergessen konnte wie Du , hat in ihrer Ver¬

zweiflung Hand an sich gelegt , und sie liegt noch jetzt schwer

krank darnieder .
"

Diese Mittheilung wirkte wahrhaft niederschmetternd auf
den Lieutenant , und er sank bleich und aufs Tiefste

erschreckt auf den in seiner Nähe stehenden Stuhl . Das

hatte er nicht erwartet . Heiße Angst durchschauerte ihn und

ein furchtbar beklemmendes Gefühl bitterster Reue schnürte

ihm die Brust zusammen .
Der Major wartete einige Sekunden und fuhr dann ,

als Hubert keine Miene machte , irgend etwas zu entgegnen ,
mit demselben vorwurfsvollen Ton fort : „ Du kannst Dir

denken , wie furchtbar peinlich meine Situation war , als ich

nun dem bekümmerten und beleidigten Vater gegenüberstand
und als er mir mit gerechter Empörung znrief : Hier ist

das Werk Ihres Sohnes ! So zahlt er mir den Dank heim

für Das , was ich für ihn und für Sie gethan .
"

Hubert stöhnte hinter den Händen , die er vor sein
Gesicht geschlagen , tief auf .

„ Was — sollte ich denn aber thun , Papa ? "

Der alte Offizier richtete sich stramm empor und sagte ,

während er mit strengem Gesicht auf seinen Sohn blickte :

„ Du hättest Dir sagen sollen , zur rechten Zeit sagen , daß

das Kind eines rechtschaffenen Mannes , und stehe er gesell¬

schaftlich noch so niedrig , nicht dazu da ist , dem Unter »

haltungsbedürfmß eines skrupellosen jungen Mannes ge¬

opfert zu werden , Du hättest Dir sagen müssen , daß es un¬

ehrenhaft ist , mit dem Herzen eines anständigen jungen

Mädchens leichtsinniges , gewissenloses Spiel zu treiben .

Wenn Dich aber ein wirkliches ernsthaftes Gefühl zu Frida

Tornow hinzog , bann , mein Sohn , war es Deine Pflicht
al s Ehrenmann , die volle Konsequenz beB von Dir an *

geknüpften Verhältnisses zu ziehen .
"

Der Lieutenant ließ seine Hänbe vom Gesicht herab¬
finken unb starrte seinen Vater überrascht und fragend an .

„ Du meinst , Papa ? "

„ Ich meine,
" erklärte der Major mit erhobener Stimme ,

„ daß Du die Worte , mit denen Du das leichtgläubige , un¬

erfahrene junge Mädchen bethörtest , vor dem Standes --

Beamten und vor dem Priester hättest widerholen müssen .

Das wäre Deine Pflicht gewesen , und Frida Tornow war

berechtigt , etwas Derartiges von Dir zu erwarten . "

Hubert von Schieben war im ersten Moment vor Ueber *

raschnng sprachlos und zeigte eine Miene, . als ob er glaube ,

nicht recht gehört zu haben .

„ Aber , Papa , eS — es ist doch ganz unmöglich / er¬

widerte er endlich stammelnd , „ daß ich Frida Tornow

heirathe .
"

„ Unmöglich ? " Der alte Offizier runzelte die Stirn und

seine Stimme klang hart unb gebieterisch : „ Es ist nicht nur

nicht unmöglich , es ist vielmehr absolut nothwcnbig und

selbstverständlich .
"

Hubert von Schieben gerieth in eine immer heftigere
Bestürzung .

„ Bedenke doch , Papa , die — die Familie , die — die

Mutter ! "

„ Ich gebe Dir zu , daß die Mutter keine angenehme
Persönlichkeit ist und als Schwiegerinama nichts weniger als

erwünscht . Aber in diese kleine ober große Unannehmlichkeit
mutzt Du Dich fügen . Jedenfalls wäre es widersinnig unb

unmenschlich , die Tochter die geringe Liebenswürdigkeit ihrer

Mutter in so — so geradezu vernichtender Weise entgelte »

zu lassen .
"

„ Und die Kaution , Papa , die doch gestellt werden muß ,
wenn ich als Lieutenant heirathe ? "

Der Major zuckte mit den Achseln und zwang stch zu
einem möglichst ruhigen Ton .

„ Wenn Du sie als Lieutenant nicht heiraihen kannst ,

so — mutzt Du eben Deinen Abschied nehmen .
"

„ Den Abschied ? "

Es klang wie ein Verzweiflungsschrei .

„ Das — das rächst Du — Du mir , Papa ! "

Der alte Offizier zuckte unwillkürlich zusammen und ein

Schatten düsterer Trauer senkte sich auf seine Züge . Es

wurde ihm schwer , bitterschwer , den stolzen Hoffnungen , die

er immer auf seinen ältesten Sohn gesetzt , nun für immer

zu entsagen . Für ihn hatte er einmal ein anderes Ende

seiner militärischen Laufbahn erhofft , als es ihm selbst zu

Theil geworden . Er hatte immer mit Sicherheit darauf

gerechnet , daß Hubert einmal die oberste Stufe der mili¬

tärischen Rangleiter erreichen und den Namen von Schieben

zu Ehren bringen und ihm einen neuen Glanz verleihe »

würde , und nun — nun . . .

Der alte Offizier strich sich mit bebender Hand über

Stirn und Augen und dann rüttelte er sich mit gewaltiger
Willensanstrengung zusammen und erwiderte in strenger
Haltung , mit festem Ton :

„ Jawohl , ich rathe es Dir , mein Sohn , ich als Haupt
der Familie , dem es obliegt , über die Ehre der Familie zu

wachen . Wenn Du jetzt in Ehren Deinen Abschied nimmst ,
um Deinen Verpflichtungen gegen Fräulein Tornow ge¬

wissenhaft nachzukommen , so hat Niemand das Recht , Dich

über die Achsel anzusehen , ganz gleich , welchem Berufe DU

Dich künftighin widmen wirst . Versagst Du aber der

Familie Tornow die ihr schuldige Gcnugthuung , weigerst
Du Dich Deiner Pflicht , so handelst Du nicht als Man »

von Ehre , wenn Du Dir auch damit die Aktivität erhältst .

Mit Ehren wirst Du das Portepee künftig nicht mehr tragen
können . "

( Fortsetzung folgt .)

Amtliche Anzeigen M

Bekannt » ,achrurg .
ES wird darauf aufmerksam gemacht , daß Dienstboten mit

einem polizeilich ausgefertigten Dicnstbuche versehen sein sollen und
daß Demjenigen , welcher sich hierin eine Unterlassung zu Schulden
kommen läßt , ein Klagerecht aus dem Edikte vom 15 . Mai 1819 ,
betreffend die Dienstverhältnisse des Gesindes , nicht znstehen soll .
Es wird hierbei bemerkt , daß nur solche Personen Dienstbücher
erhalten können , welche sich über ihre persönlichen Verhältnisse
genügend zu legitimiren vermögen . *

Wiesbaden , den 31 . Juli 1896 .
Königliche Polizei -Direction . K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung .
Die Gebrüder Fritz und Philipp Rückert von hier beab¬

sichtigen auf ihrem Grundstücke im District Himmelswies , Lager¬
buch No . 2203 , ein Wohngebäude zu errichten und haben deshalb
die Ertheilung der Ansiedelungs - Genehmigung ( § 1 des Gesetzes
beu . die Gründung neuer Ansiedelungen

'
m der Provinz Hessen -

Nassau , vom 11 . Inin 1890 , Gcs .- S . S . 173 ) beantragt .
Dieser Antrag wird gemäß § 4 des genannten Gesetzes mit

dem Bemerken bekannt gemacht , daß gegen den Antrag von den
Eigenthiimern , Nutzungs - Gebrauchsberechtigten und Pächtern der
benachbarten Grundstücke innerhalb einer Präelufivfrist von
»Wei Woche » — vom Tage der erstmaligen Bekannt¬
machung an gerechnet — bei der Königlichen Polizci -
Direetion hier Einspruch erhoben werden kann , wenn der
Einspruch sich durch Thatsachcn begründen läßt , welche die Annahme
rechtfertigen , daß die Ansiedelung das Gemeinde - Jntereffe oder den
Schutz der Nutzungen benachbarter Grundstücke ans dem Feld - oder
Gartenbau , aus der Forstloirthschaft , der Jagd ober der Fischerei
gefährden werde . *

Wiesbaden , den 5 . August 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : « Srner .

Bekanntmachung
für Arbeitgeber und Arbeitnehmer .

Es ist die Wahrnehmung gemacht worden , daß gewerbliche
Streitigkeiten zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern in einer
großen Zahl von Fällen auf die geringe Klarheit und Bestimmt¬
heit der Vereinbarungen , die bei Eingehung des Arbeitsverhältnisses
getroffen werden , sowie auf die Unkenntniß der den Arbeitsvertrag
regelnden gesetzlichen Vorschriften der Reichs - Gewerbeordnung znrück -

zuführen sind. Diesem Uebelstande ist für die größeren Betriebe
durch das in den § § 134 ff . der Gewerbeordnung geregelte Er -

forderuiß des Erlasses von Arbeitsordnungen wirksam begegnet
worden . .

Da es für die kleineren Betriebe an einer ähnlichen gesetzlichen
Unterlage fehlt , soll den hervorgetretenen Uebelständen dadurch ent¬

gegengewirkt werden , daß in Zukunft Arbeitszcttel tVcrtragö -
förmulare ) an die Arbeitgeber unentgeltlich vertheilt
werden . Auf der Vorderseite befindet sich eine Zusammenstellung
der bei Abschluß eines Arbeitsvertrages wesentlichsten Punkte , auf
der Rückseite die hauptsächlichsten für das Arbeitsverhältniß maß¬
gebenden Vorschriften der Gewerbeordnung .

Die Formulare sind im Geschäftszimmer des Gewerbegerichts ,
Rathhans , Zimmer No 35 , an de » Wochentagen während
der Zeit von 10 biS 12V - Uhr Bormittags kostenfrei
crtyäitlidi .

Die Arbeitgeber werden ersucht , sich der Formulare bei der
Annahme von Arbeitern in ausgedehntem Maße zu bedienen . Es
wird noch bemerkt , daß nach dem Stempeltarif ( No . 71,2 b ) des
am 1 . April d . I . in Kraft getretenen Preußischen Stempelsteuer -

Gesetzes Verträge , durch welche Arbeits - und Dienstleistungen auf
bestimmte oder unbestimmte Zeit gegen zu gewissen Zeiten wieder -

kehrendes Entgelt ( Lohn , Gehalt und dergleichen ) versprochen
werden , stempelfrci find , wenn der Jahresbeitrag der
Gcgenleistnng 1500 Mk . nicht übersteigt . *

Wiesbaden , den 21 . Juli 1896 .
Der Vorsitzende des Gewerbegerichts .

Hetz , Bürgermeister .

Bekanntmachung .

Montag , den 10 . August d . I . , soll die diesjährige Ernte
an Aprikosen , Mirabellen und Trauben im städtischen
Bauhofe dahier öffentlich meistbietend versteigert werden .

Zusammenkunft Nachmittags 5 Uhr vor dem Ein¬

gang zum Bauhofe auf der Mainzerlandstratze . *

Wiesbaden , den 7 . August 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Köruer .

Freiwillige Feuerwehr .
a Die Mannschaften des 4 . Zuges werden auf

Montag , de » 10 . August l . I . , Abends
g & L 7 */i Uhr , zu einer Uebung in Uniform an die

Remisen geladen .
Mit Bezug auf die § § 17 , 19 und 23 der

ßro Statuten , sowie Seite 11 , Absatz 3 , der Dienstordnung
g W wird pünktliches Erscheinen erwartet .
f _ K Pünktlich zu der angegebenen Zeit wird verlesen

und werden die Fehlenden gestraft . •

Wiesbaden , den 6 . August 1896 .
Der Brauddirector . Schcurer .

Bekanntmachung .

Die städtischen Plätze für Ausstellung der Caroussels während
des diesjähr . Andreasmarktes hier am 3 . und 4 . Dezember sollen
öffentlich gegen Meistgebot vergeben resp . versteigert werden .

Hiersür ist Termin auf Donnerstag , den 1 . October 1896 ,
Vormittags 10 Uhr , anberaumt . Die näheren Bedingungen ,
unter denen die Plätze vergeben resp . versteigert werden , liegen auf
dem Biirean des hiesigen Accifeamts zur Einsicht offen . Dieselben
können auch vom Acciseamt gegen Einsendung von 50 Pfennig iv
Briefmarken bezogen werden . *

Wiesbaden , den 8 . Juli 1896 .
Der Accise -Jnspector . Zehrung .
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in Geisenheim

Schieferbedachung

Dachrinnen undm

F466

Mr - Verein

68

58
( E .--Muschc . - Cocth en )

4797

rrn

Die von mir in das Maupt - SSestaiarant der Ausstellung ; I
gelieferten Weine :

ä Mk . 2 .— per
*/i FL , Mk . 1 — per

*/» FL

T

T)

Die Zuschlagsftist beträgt 3 Wochen .

Rüdesheim , den 6 . August 1896 .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Der KreiK -Baninfpector .
I . A . : Adams ,

Negierungs - Baumeister .

Jei
H . Hnripp . Goldgaffe 9 ,
Or . < :. träte , Langgasse ,
dir . Tauber . Kirchgasse ,

Elcctr . S ! rassenb .ihn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle .
E verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 8io früh . Letzter Wagen goe Abends .
Ab Walkmühle : Erster Wagen S34 früh . Letzter Wagen 980 Abends .

Wiiii . iürch . Birch , Ädelhaidstr . 41 ,
Eduard ESrecher . Neugasse 12 .

W tmS -utcttmmt kinzig brftiuirftnbe MUlil Ratten
« tib Slä ' iso schnell unt > ftchrr zu löWtn , otjnc für
Mcnschk», gmisthkre und Geflügel schädlich « s-tn .
pachte ä 50 Pfg . und 1 Hk .

Prima Kartoffeln
per Kumpf 19 Pf .

liirchBer , Wellritzstrafte 27 , Ecke HeNmnndstrafte .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach dirrrte «
Mittheilungen .

(Farnilstn -Nachrichten, dem „Tagblatt " in beylaubiater Form bittet « it - etheUt,
werden hierunter koüenfrtl oeröfitnilidlL )

Lebensmittel - Consnmlokal ,
Schwalbacherstraftc 45a , Cihans Michelsbcrg

. ______________ Telepban Ro . 414 . _____________

Die Zeichnungen und BerdingnngSnnteriagen können auf
dem Geschäftszimmer Hierselbst während der Dienststuuden
« » gesehen , der Berdingungsanschlag und die besonderen
Bedingungen ebendaselbst in Abschrift genommen bezw . gegen
Erstattung der Schreibgebührrn im Betrage von 2 Mk . be¬

zogen werden . Die Angebote mit entsprechender Aufschrift
sind bis z« dem ans » e « 20 . August d . I . , Vor¬
mittags IO Uhr , festgesetzten Eröffnnngslermin Hierselbst
kostenfrei einzureichen .

Lv » s II . Klempnerarchriten : 52
64 m Abfallrohre .

Die so beliebten

Aachener
Kräuter - u . Prinzess - Printen

von

Josef Winthagcn , Aachen ,

sind äusser in der Ausstellung
auch bei folgenden Herren in
Paeketen zu 40 u . 50 Pf . zu haben :

Carl Acker , Hoflieferant , Gr . Burgstr . 16 ,
Kd . Bohm , Adolphstrasse 7 ,
August Engel , Hoflieferant , Taunusstr . 4 .
J . C . Keiper , Kirchgasse 52 ,
Fr . Klitz , Rheinstrasse 79 ,
W . Lacour , in Fa . G . Bücher Xaehf . ,

Wilhclmsirasse 18 ,
C . W . Leber , Bahnhofstrasse 8 .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1896 .
Die Schnellzuge rind frtt gedruckt . — F bedeutet : Blhnpuet .

Guter PrivaL - Mittagstrsch
von 60 Ps . an . Sckstvaibacherstraße 25 , Mtb . Part .

A . Hermg
’
s beliebte Carafflclleii

sind zn hflten bei Herrn Bäckermeister Willi . MsnithclUer ,
Albrechtstraße 14 , in Wiesbaden . F483

Unterricht im Maßnehmen ,

ZnschneiSsn
und Slnfertigrn säuiintlichcr Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstcrn Stzstcrn . Berliner , Wiener , Engi . n . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerin licu -Anfnahme täglich .
Privat - Untcrricht wird crtheilt . Costiime zum Scibstansertigcn
zugesclMtten und eingerichtet . Schnittmuster » ach Matz bei

Frl . Stein , academ . gepr . Lehrerin , 8803
Bahnbosstr . 6 , im Adrinn ' fcheu Hanse , Eilig , d . Thor , im Hof 2 St .

Zur Feier unseres 18 . Stiftnnqsfcstcs findet
Sonntag , den 9 . August d . I . , Nachmittags
von 2Va Uhr ab , ein

Ssmmerfest ,
verbunden mit Concert , Tanz nnd Vorträgen , auf
dem herrlich gelegenen „ Bierstadter Felseukester " statt .
Bei einbrechender Dunkelheit : Feuerwerk . F 455

Wir luden unsere Herren Ehrenmitglieder , Mitglieder ,
sowie Gönner und Freunde des Vereins kamcradfch . ein .
Abmarsch mit Musik : l ‘/2 Uhr vom Bercinslokal „ Deutscher
Hof "

. Orden und Vereinsabzcichen anlegen . Um recht
zahlreiches , pünktliches Erscheinen tvird höflichst gebeten .

.. . Der Vorstand .

Loos I . Dachdeckersrbeite « : 253 qm
« nschl . Breitrrfchaalung ;

1,20 . @ r6r . Kiffer ,
1,20 .

reinschmeckend und stets frisch aebr . 9688

Willi . Weber
,

Westrndstraße 3 .

Omnibus -Fahrplan .
Kaiserhof . Abfahrt . Vormittags : s»o gto Kto 900 920 940 io »o 1010

1040 1100 1120 1140 1200 1220 I2»l> 100. Nachmittags : 300 z- 0 z«0 400
420 «so 500 520 540 622 622 012 722 722 712 822 922 922 t'12 1022.

Kurhaus . Ab fahrt . Vormittags : 820 840 900 920 940 1900 1920 1940 110»
1120 1140 1200 1220 1240 100 120. Nachmittags : 320 340 400 490 440
60.’ 520 6«o 622 622 G<2 722 722 712 822 922 912 1022.

„ 1 .50 ,

No . 3 . 1890t - Niersteiner Glöck

Herren -Anzüge werden unter Garantie nach Maß augefertiqt .
Hose » 3 .50 Mk .,Ucbcrziehcr9Mk . , Röcke gctvendct6Mk .,sowie
gctr . Kleider gereinigt nnd reparier bei 13 . Kleber , Herren -
Schneider , Friedrichstr . 14 , Hth . Rcichh . Muster - Collection .

°
9631

Oefftlitliche Ausschrribnug
der Dachdecker - nnd Klempmerarbeiten für den
Erwettenmgsbmr der pflanMphyfiologischen Versuchsstation
bei btt Obst - und Weinbaa - Lehranstalt
in zwei Loosen :

Rnsstellnng .

Zwei Us -Meter sofort abzngeben . 9300
ES . Erb . Nicola «strafte 16 .

Familien Nachrichten .

Ans den Wiesbadener Tioilstandsreglftrrn .
Gebsivn . 31 . Juli : dem Taglöhner Peter Fischbach e . S ., Peter

Andreas . 2 . August : dem Manrergehülfen Anton Schmidt e . T .,
Maria Luise : dem Steinhancrgehülfeu Carl Schmidt e . S ., Paul .
3 . August : dem Tapezirergehülfen Heinrich Klöckner e . S .,
Heinrich Karl . 4 . August : dem Schreiuergehülfen Philipp Kilb
e . S . , August . 5 . August : dem Schlossergehiilseu Heinrich Krämer
e . S . , Heinrich Julius .

Berehelicht . 6 . August : Straßenbahnschaffner Heinrich Schalen¬
berg hier mit Christine Wilsrecht hier . Tiinchergehülfe Carl
Joses Walter hier mit Julie Johanna Reumann hier .

Gestorben . 6 . August : Ludwig Anton , S . des Taglöhner ? Anton
Schwarz , I I . 2 M . 23 T . ; Sophie , geb . Milne , Wittwe des
Geschäftsreisenden Friedrich Ryder , 54 1 . 10 M . 28 T . 7 . August :
Lina Margarethe , T . de ? Herren - Schneiders Christoph Kruse ,
7 M . ; Georg Peter , S . des Taglöhners Philipp Bruchhäuscr , I I .

empfehle ich den verehrlichen Besuchern der Ausstellung hiermit bestens .

J . Rapp ,
Weinbau und Weinhandlung .

9682

Geboren . Ein Sohn : Herrn Lieutenant ^Friedrich v . PeterSdorff ,
Schlawe . HerruProfcssor Tr . Kiel , Hannover . Herrn Apotheken -
besitzcr Heinrich Wrcde , Köln . — Eine Tochter : Herrn Stabs¬
arzt Dr . Guillery , Köln . Herrn Max Klemm , Pforzheim . He :
Emil Fistmann , Rheidt . Herrn Franz Wehl , Celle . Herrn
Premier - Lieutenant Schäffer , Reu - Breisach . Herrn Regierungs -
Assessor Dr . Lembke , Koblenz .

Berlobt . Fräulein Elisabeth Goltz mit Herrn Oberförster Wil¬
helm Luther , Potsdam — Berlin . Fräulein Helene Mandel mit
Herrn prakt . Arzt Georg Bvehncke , Königsberg — Danzig . Fräul .
Frieda Höpker mit Herrn Jutendantnrrath Premier - Lieutenant
der Res . Theodor Arnold , Schlichthorst .

Verehelicht . Herr Dr . Richard Dreher mit Fräulein Elise Küpper ,
Diiffeldorf .

Gestorben . Herr Lieutenant Alfred Siebert , Metz . Herr Professor
Dr . Bernard , Barmen . Herr Apotheker Franz Schmid , Heil¬
bronn . Herr Geh . Rechnnngsrath Theodor Hutter , Berlin . —
Frau Oberst v . Lösecke , geb . v . Düring , Celle . Frau Oberlehrer
Christ . Bracher , geb . Knecht , Ulm .

„ 48 . 1889r Ober - Ingelheimer ( roth ) i , s . - ,
>/i , „ i so ,

Holländer Käse :
prima vovfetten Edamer ( rothtrustig ) pro Pfd . 78 Pf .
Sitten fetten Edamer „
prima vollfetten echten Gouda
prima niederrhciuischen Wcidctäse , , , , „ „ , ,

Bei Abnahme größer Ouantitütc » oder ganzer
Laibe entsprechend billiger .

Zur Einmachzeit !
Garantirt reinen alten

Dauborn « ? iüinlmnuitiurin
Keine Destillationswaare ! Aechtes Brennerei -Product !

aus der Brriutcrci von
Jac . Jul . Wagner , Hof Gnadenthal bei Dauborn .

In Literkrügen ä Mk . 1 . 20 incl . Krug , bei Mehrabnahme
lind in Gebinden billiger . 8901

« . F . Uotz , Bleich straße 8 .

20 . I893r Rüdesheimer Rheinrottland ä „ s .~ „
»/ »

Rundreise - V erkehr .
Vom 1 . Mai d . J . ab kommen auf den nachgenannten

Stationen Rundreise - Fahrkarten mit einer GültigkeitsdaHer
von 3 Tagen für die folgenden Rundtouren zu den beigesetzten
ermässigten Preisen zur Verausgabung :

I . Auf den Stationen Frankfurt a . M . ( Hauptb .) , Wiesbaden
( Rhein - und Taunus -Bahnhof ) , Diez , Limburg , Nassau , Ems
und Niederlahnstein für die Tour Frankfurt — Wiesbaden —
Langenschwalbach — Diez — Niederlahnstein — Rüdesheim —
Frankfurt od . umgekehrt . II . CI . = 11 .8 Mk ., III . CI . = 7 .9 Mk .

II . In Frankfurt ( Hauptb .) , Wiesbaden ( Rhein - und Taunus -
Bahnhof ) , Diez , Limburg , Weilburg , Wetzlar , Giessen für
die Tour Frankfurt — Giessen — Wetzlar — Limburg — Diez —
Langenschwalbach — Wiesbaden — Frankfurt oder umgekehrt .
II . CI . = 10 .3 Mk ., III . CI . - - 6 .9 Mk .

III . In Frankfurt ( Hauptb .) für die Tour Frankfurt — Wiesbaden
— Langenschwalbach — Diez — Limburg — Niedernhausen —
Frankfurt oder umgekehrt . II . CI . = 8 .1 Mk ., III . d . — 5 .5 Mk .

Die Ausgabe der Rundreise - Karten für die Touren unter II u . HI
wird auf die Zeit vom 1 . Mai bis 30 . September jeden Jahres
beschränkt , während diejenigen für die Tour zu I das ganze
Jahr über ausgegeben werden .

Die Pferde - Bahn
(Bahnhöfe — Klrchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 8 - > bis Abends 821 und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912 ;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Aepfelringe ,
prima DampsÄpfel , drei Kronenmartc , pro Pfd . 45 Pf „
dri Abnahme größerer Ouantitütcn vedcntcnd bittiger .

Schweizer Käst :
rxtra prima echte » Emmerthaler pro Pfd . 96 Pst ,
prima Allgäuer Emmrnthatcr „ „ t « „
prima saftige AUgäuer Waare „ „ 6fi , ,
« Ute weniger gelochte Astgäner Maare „ „ 58 „

ia einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Schellenlierg
’
scheWchMtrei

Kontor : Langsame «7, Erdgeachoas .

Apfelwein
in hervorragend bester Qualität liefert in Flaschen und
Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die 9717

Apfel wein ^ Kelterei
Fried . CJrolS ,

<xocthe * tr : i8sc 13 , Sielte Adolphsnllee .
lieltcrci : Aili erstrasse 113 .

G . alte Kartoffeln Friedrichstr . 10 , Thoreing . 8770

Frisch gel . Weinfässer jed . Gr . zu vk . Aibrechlftr . 32 , P . 8837

Kaibfieisch
ver Pfd . 56 Pf ., Kenlc und Bng 60 Pf . empf . 9840

In . Gand en I ? erger , Metzger ,
Wcdergnsst 50 .

'

Bienen - Honig
( garantirt rein )

des „ Bienenzüchter - Bereins für Wiesbaden n . Umgegend "
.

Jedes (Aas ist mit der „Berrims - Plomde
"

versehen .
Alleinige Berkaufsstette bei 417

Ecke der Marktstraße und
“ > | illinw , Elleubogengaffe .

Schüler finden Pension
in der Räbe der Rinqkirche . Adr , zu erf . im Taqbl .- Vcrlag . 5162

werden reell und preisweisth
cLU ^ l . ziitlllillUiUi augcf . Kellerstraße 22 . 9076

Adolphstr . 16 , 3 L , m . W .- u . Schlasz . bill . zu vm . 4012

Friedrichstraße 47 schöne Wohnung , 4 große Zimmer und
Zubehör , zu venniekben . Näh . Kircligasse 32 , Schuhladen . 5315

Moritzstraßc 62 ist ein Hochparterre , 4 Zimmer , auf Octobcr
zu vermiethen . Änzusehen Vormittags . 4319

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : 6<e * 71» gls g’ S 90s gss 100- ross II " ' II "
Naclimittags : 12" 3 12" i «5 i " 90» ass goe s«s 40a 4aa 50a jza 621 ett

722t 722t 822* 822* 922* 922*
* Vom 1. Juni bis 2. Sept — f Bis 22. Sept

' Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

In Wiesbaden .

612 512 t 623 p 705 738 gss
9« >t 4686 H09 HW
1<HP 145 f 230 2<8 3851 <07
450 -J- ß02 ß44 700p 740-j- 815
»IL t * 922 P 1022f § 1022 1122

112
t Nur bi « Kastel .
* Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Nur Sonn - u . Feiertags

nach Bedarf .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunasbahnhof )

6225 645P 742 815 845 4 S"
1005 ,Y40 114? p 1250 + 114
140 225f 25? 362 p <25 + «11
622 6LL 7Hf 7<4 821t 822
922t * 1021P 1122 1222 242

5 Von Flörsheim (Bad
Weilbach ) nur Werkt

f Von Kastel .♦ Nur Sonn - e . Feiertags .

520 618-f* 7" B<9 942 IQSOf*
1125 f | 227 1257 132 220 f *
283 339 457 540 621t *

722 p 1012t 1122
t Bis Rüdesheim .
• Nur Sonn - und Feier -

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

520 638f 846p 1005f * ( {42
1220f | 256 215 f » 311 480 +
622 721811t * 822 912 f * 1021

1112 1212
t Von Büdesheim .♦ Nur Sonntags n . Bedarf .tags nach Bedarf .

622 P 802 Q53 1155 259p 5O8
612

Wiesbaden -
Niederahausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

714 loasp 157 42s p 712 822
949

705 p 930 f 1100 210p 310*
*10 vL2* 722§ 75XP 1012t

t Bis L .-Schwalbaeh .* Bis Chausseehaus nur
Mittwochs , Samstags
und Sonntags .

§ Bis L .-Schwalbach , von
da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Wlesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheiabahnhof )

522f 727 1Q15P 1228 342 f
435p 603 » 645 f 7i£» 942p

1112 ts
t Von L .-Schwalbaeh .♦ Von Chausseehaue nur

Mittwochs , Samstags
und Sonntags .

8 Nur Sonn - und Feier¬
tags .

6051 657 € 12 8<3 g!2 943
1042 1112 § 11-42 1217 1247g
117 147 217 247 317 347 417
447 tzl7 547 617 647 717 747

812 817 9i7 * 922* ic22t *
f Ab Rüde ratrasse .
8 Nur bis Albrechtstrassc .
* Nur bis Maiuzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
fBeaftrtte] n. Biebrich
und umgekehrtver¬
kehrenden Züge).

6021 » 643f 713 818 658 g2S
958 1028 1058 1158 1238 § 103
133§ 203 233 303 333 <08 <83
508 533 6£3 633 703 783 gO3

822 9L2 922 922* 1022*
t Ab Mainz er str . (Bieb¬

rich ).
§ Ab Albrechtstrasse .* Bis Röderstrasee .
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